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Unterzeichnung bereit jet, die beiden Regierun⸗] Millionen erbracht. Die Börſenſteuer hat dabei 
gen im Intereſſe der permanenten Harmonie] ein Weniger von 8,3 Millionen, die Lotterie ⸗ 
zu einer Einigung kommen ſollten. Li ver⸗ ſteuer ein Mehr von 4,5 Millionen zu verzeich⸗ 
langte, Rußland möge die Frage ſofort in nen gehabt. 
Betracht ziehen, dadurch den Verdacht ver⸗ — Der für den Parteitag in Lübeck be⸗ 
meidend, als wolle es die Löſung wichtiger | ftinımte Jahresbericht des ſozialdemokrati⸗ 
Fragen verhindern. De Gries antwortete, ſchen Parteivorſtandes iſt bereits vom „Vor⸗ 
daß Rußland bereit ſei, den früheren Man⸗ wärts“ veröffentlicht worden. Der i 
dſchureivertrag zu unterzeichnen, wobei es fich| hebt hervor, daß in 17 deutſchen Bundes⸗ 
von der Abſicht leiten laſſe, die alten Beziehun⸗ ſtaaten gegenwärtig 75 ſozialdemokratiſche 
gen zwiſchen Rußland und China herzuſtellen.] Abgeordnete ſitzen: in Baiern und Bremen ie 
Li erwiderte, China könne in Folge Proteſts] 11, in Gotha 9, in Baden 7, in Heſſen und 
der übrigen Mächte den alten Vertrag un-] Meiningen 6, Würtemberg 5, Sachſen 4. 
möglich unterzeichnen und müſſe darauf drin⸗ Altenburg, Reuß j. L., Lippe⸗Detmold je 8; 
gen, daß ein neuer Vertrag mit weitgehenditen | in Weimar 2, in Oldenburg, Koburg, Schwarz⸗ 
radikalen Veränderungen abgefaßt werde. burg-Rudolitadt, Reuß ä. L. und Hamburg 
res 4 1. Eine 07 7 der 8 
0 1 Gemeindevertreter bringt der Bericht nur au 
Aus dem Reiche. Sachſen. Dort ſind z. Z. 580 ſozialdemo⸗ 
Am geſtrigen Sonntag beging ein be-| kratiſche Gemeindevertreter vorhanden, von 
kannter Berliner Rechtslehrer, Geh. Legations-] denen 279 in 145 Orten im letzten Jahre ge- 


„Ich verbitte mir, daß Sie mich „Kerl“ nen⸗ 
nen.“ Nach einem erregt geführten Wort- 
wechſel trat wieder Ruhe ein. Da erhob ſich 
plötzlich Bürgermeiſter Bogdan und ließ in 
einem launigen Trinkſpruch den gemüthlichen 
Prinzen von Braganza hochleben. Graf Haller 
wollte nicht dulden, daß man von dem Prin⸗ 
zen ſpreche, und ſagte laut zu ſeinem Nachbar, 
ſo daß man es im ganzen Lokale hören konnte: 
„Was hat der Kerl geſagt?“ Der Bürger- 
meiſter verbat ſich dieſen Ausdruck, und als 
ihm der Graf auch noch „Vad racz“ (wilder 
Raitze) zurief, ſprang er auf den Oberleutnant 
zu und packte ihn an der Kehle. Der Graf 
hinwieder nahm den Bürgermeiſter beim 
Schopfe und beutelte ihn ordentlich durch. Als 
Graf Haller bemerkte, daß ſämtliche Kaffee- 
hausgäſte auf ihn losſtürmten, zog er den 
Säbel, mit dem er dem Bürgermeiſter einige 
Flachhiebe verſetzte. Der Bürgermeiſter lief 
auf die Straße und rief ſo laut er nur konnte: 


nanz⸗ und Handelsminister beſchloſſen. Die 
Hamburger Handelskammer erſucht die Kauf⸗ 
mannſchaft und Induſtriellen um Abgabe 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
uement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


Die Redaktion. 


Gegen den Zolltarifentwurf 
at die Handelskammer zu Frankfurt a. M. 
eine bemerkenswerthe Kundgebung erlaſſen, 
indem ſie folgende Reſolution beſchloß: „Be⸗ 
eits Ende vorigen Jahres, als der Plan einer 


regierung übergeben werden kann. 
Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen 
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D be Se Dee Minimal. Getreidearten gleichmäßig auf 750 Mark, die] „Polizei! Hülfe! Man mordet uns! In: rath Prof. Dr. Ludwig Karl Aegidi, der ſich wählt wurdem Bemerkenswert iſt N 2 
und Marimaltarifs auftauchte, hat die Han-|rinöeuase daf d Mark feſtgeſetzt werden.] deſſen wurde im Saffeehaufe die Schlägerei] auch als Polititer und Publiziſt hervorragend offene Eingeſtändniß des Berichts: „Der 3 
delstammer der Staatsregierung die drin⸗ Ferner wurde einſtimmig folgende Rejolution ſortgeſetzt. Auch Oberleutnant Pauer fuchtelte] bethätigt Dat, fein 50 jähriges Doktorjubiläum, | Hauptportheil der Arbeit der ſozialdemokrati⸗ 
gende Bitte unterbreitet, für das Feſthalten an beſchloſſen: „Wenngleich der Entwurf eines] mit ſeinem ſcharfgeſchliffenen Säbel herum,] — Weihbiſchof Dr. Marbach iſt dem Wunſche ſchen Gemeindevertretung liegt auf dem agita⸗ 1 


des Papſtes nachgekommen und hat ſeine] torifchen Gebiet“. Ueber den Kaſſenbeſtand 0 
Demiſſion eingereicht. Dieſelbe wurde von] ſagt der Bericht: „In der erſten Hälfte des 
der Regierung angenommen. — Das Reichs] Berichtsjahres geſtalteten ſich die Kaſſenver⸗ 
Poſtmuſeum hat eine zweite merkwürdige Er-| hältniſſe zunächſt ſehr ungünftig. Die erſten 
werbung aus dem chineſiſchen Feldzuge erhal-] beiden, einen Zeitraum von fünf Monaten 
ten. Im Muſeum war bereits eine Anzahl] umfaſſenden Reviſionsperioden ſchloſſen mit 
von Granatſplittern ausgeſtellt, die bei den einem Defizit von 53 042,86 Mark ab Die 
beiden Beſchießungen von Tientſin in das dor⸗ beſſern Eingänge in der zweiten Hälfte des 
tige deutſche Poſtamt eingeſchlagen find. Dem] Jahres und hauptſächlich die ſteigenden Ueber 
Muſeum iſt jetzt auch das Werthgelaß des] ſchüſſe des „Vorwärts“ haben dieſes Defizit 
Poſtamts von Tientſin überwieſen worden, aber wieder ausgeglichen und doch die Erzie⸗ 
das bei der Beſchießung Schaden genommen! lung eines Ueberſchuſſes ermöglicht Von den 
hat. Das Werthgelaß, ein aus ſtarkem Eiſen⸗ im vorigen Jahre der Reſerve entnommenen 
blech gefertigter Kaſten in der Größe von 33 345,00 Mark konnten 22 581.10 Mark wie⸗ 
50x30x40. Zm., iſt von dem Geſchoß arg mit-| der zurückgelegt werden. Dieſe Sunmme iſt faſt 
genommen! Der Grunatſplitter drang durch ganz den Ueberſchüſſen des „Vorwärts zu 
die eine äußere Wand, zertrümmerte das] verdanken, die gegen das Vorjahr eine Steige⸗ 
Zwiſchenfach und drang durch die zweite Wand] rung von 21 736,50 Mark aufweiſen. a 
wieder ins Freie. — Eine Neuformation bei — Wie der „Berl. Lok.⸗Anz.“ aus Danzig 
den Pioniertruppen der deutſchen Armee wird,] meldet, verhaftete die Kriminalpolizei einen 
in Folge eines Reichstagsbeſchluſſes beim] Arbeiter, der für einen internationalen An⸗ 
diesjährigen Militäretat, zum 1. Oktober zur] archiſten gehalten wird. Derſelbe leiſtete den 
Durchführung gebracht. Vier Pionier -] Beamten heftigen Widerſtand und gab ſich für 
bataillone des preußiſchen Kontingents, dar-| einen Kellner Alexander Megret aus dem De⸗ 
unter auch das 3. brandenburgiſche in Span- partement Meuſe in Frankreich aus. Er 
dau, treten je eine Kompagnie ab, und aus ſpricht franzöſiſch, ruſſiſch, engliſch, italieniſch 
dieſen vier Kompagnien wird ein neues] und deutſch und man fand bei ihm gefälſchte 
Pionierbataillon gebildet, das nach Han-] Bälle auf die Namen Megret, Joſef Wan⸗ 
növerſch⸗Münden in Garniſon kommt. Durch] hammer, Giuſeppi Garini, van der Velde, 
vermehrte Rekruteneinſtellung im Oktober] Joſé Marti und Joſe Petreſſen, ſowie zabl- 
werden die ausgeſchiedenen Kompagnien beiſ reiche anarchiſtiſche und ſozialdemokratiſche 
den betreffenden vier Bataillonen wieder er-] Flugblätter. Er gab an, auf der Suche nach 
gänzt. Die Formation des neuen Pionier-| Arbeit über London. Rotterdam, Hannover. 
bataillons ſoll in Küſtrin erfolgen. — Der] Berlin und Danzig gekommen zu, fein und 
24. Kongreß des Zentralverbandes der ſtädti⸗] der Abſicht, weiter nach Petersburg zu ä 
ſchen Haus und Grundbeſitzervereine Deulſch⸗] wandern. N 
lands findet im nächſten Jahre nicht in a 


und Lehrer Hoffmann, welcher dem Oberleut⸗ 
nant die Waffe aus der Hand zu ſchlagen 
verſuchte, zog ſich ſchwere Schuittwunden zu; 
es wurden ihm mehrere Sehnen der linken 
Hand entzweigeſchnitten. Andere Kaffeehaus⸗ 
gäſte erhielten Flachhiebe. Die allgemeine 
Keilerei pflanzte ſich auf die Straße fort. Es 
war gerade Markttag und viele Bauern aus 
der Umgegend waren Zeugen dieſer unerbau- 
lichen Scene. — Indeſſen kamen acht von 
einem Wachtmeiſter befehligte Poliziſten, 
welche nach heftiger Gegenwehr — die Offi⸗ 
ziere ſchlugen wüthend umher, konnten jedoch 
nicht die Fauſtſchläge, die auf ſie niederſauſten, 
abwehren — den Oberleutnants Haller und 
Pauer die Säbel abnehmen. Die entwaff⸗ 
neten Offiziere wurden ſodann ins Kaffeehaus 
zurückgedrängt und in einem Zimmer iſolirt. 
Um 8 Uhr Morgens wurden den Offizieren 
die Säbel retournirt. Der Bürgermeiſter ent- 
ſchuldigte ſich mit Berufung auf den Zuſtand, 
in welchem er und ſeine Freunde ſich befunden 
hätten. Der Prinz von Braganza, der in der 
Früh von dieſer blutigen Schlägerei Kenntniß 
erhielt, ſprach ſein Bedauern über dieſen Vor⸗ 
fall aus. Er ſetzte bald nachher in Geſellſchaft 
des Graſen Chotek die Reiſe nach Beodra fort. 
Diesmal befand ſich Graf Haller nicht in ſei⸗ 
ner Geſellſchaft; der Oberleutnant war ſofort, 
nachdem er den Säbel zurückbekommen, ab- 
gereiſt. 


bisherigen bewährten Handelspolitik des 
eiches, an langfriſtigen Tarifverträgen auf 
Srundlage eines General-Zolltarifes eintreten 
. bei Herſtellung eines neuen Zolltarifs von 
dem einem Zuſtandekommen günſtiger Han- 
delsverträge höchſt nachtheiligen Syſtem eines 
Maximal- und Minimaltarifes abſehen zu 
wollen; in gleichem Sinne haben ſich faſt aus- 
nahmslos alle Handelskammern und anderen 
Vertretungen des Handels und der Induſtrie 
ausgeſprochen. Gleichwohl iſt in dem kürzlich 
beröffentlichten Entwurf eines Zolltarifgeſetzes 
das Syſtem des Minimal- und Maximal⸗ 
fſaxifes für das wichtigſte Erzeugniß der Land⸗ 
wirthſchaft: Getreide feſtgehalten worden, 
F Enter Anwendung von Minimalſätzen, welche 
? ie Sätze des heutigen Generaltarifs erreichen, 
£ ia ſogar überſteigen. Die Handelskammer 
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geſetzlich feſtzulegen. 3. Das Syſtem des 
Doppeltarifs iſt allgemein durchzuführen, 
wenigſtens für die Landwirthſchaft. 4. Die 
Mindeſtzölle für Getreide ſind zu erhöhen; die 
Spannung zwiſchen. Nrn. ER ene 
mu i i ollta twurf] ſätzen iſt zu vergrößern. 5. Die Erzeugniſſe 
ö on heute 3 der Gärtnerei, ſowie Hackfrüchte bedürfen eines 
Da derſelbe das Zustandekommen gedeihlicher | Schutzes. Die Jollſätze für „Wein, Tabak, 
HVandelsverträge, auf welche von Handel und Hopfen und Pferde ſind zu erhöhen, diejenigen 
Induſtrie der größte Werth gelegt werden] für Vieh find nur nach dem Gewicht durchzu⸗ 
muß., ganz unmöglich macht; die Annahme führen und ebenſo wie diejenigen für Fleiſch 
dieſes Zolltarifes mit Minimalſätzen, welche] und ſonſtige thieriſche Erzeugniſſe zu erhöhen. 
St gleiche Höhe 1 e eee eee e 
aaten. Anwendung fanden, mit welchen 2 PER 
dandelsverträge überhaupt nicht zu Stande Eine Säbelaffa re 
gekommen waren, würde die ſchärfſten Gegen- meldet das „Kl. Journ.“ aus Groß-Kikinda. 
maßregeln des Auslandes nach ſich ziehen und Prinz Franz Joſef von Braganza reiſte Mitt- 
zu einer Periode gegenſeitiger Abſperrung] woch Vormittag mittelſt Automobils in Be⸗ 
und erbitterter Zollkriege führen. Bei fol eitung der 
Entwickelun Verhältniſſe u 
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unter ben Cinftuß der Vandefsverträge auf-| Erden Marie Nacucsonni anläßlich deren] Die Lage in China. 
ehkügte deutſche Exporthandel in kurzer Friſt[Namenskages einen Beſuch abzuſtatten Die Graf Walderſee erklärte einem Redakteur 
‚verfallen, ein großer Theil der Bevölkerung, ] Offiziere hatten aber den Weg verfehlt und des „Echo de Paris“, er ſei überzeugt, daß die 
3 der ohnedies die wichtigſten Lebensmittel ver⸗ militäriſche Aktion in China ihre Früchte tra⸗ 
theuert würden, brodlos werden und das gen werde. China ſei gezwungen, ſein Land 
e Reich ſeine wirthſchaftliche Macht- dem europäiſchen Handel zu öffnen. Die] dem 

ig einbüßen. Dieſer ſchwere nationale 


We Boxerbewegung werde gänzlich verſchwinden.“ 
. erluſt kann nicht wettgemacht werden durch ‚Während, ſeines Aufenthalts. in Ching ſei er. 
N ſen Peile, welche = 5 it ge an 125 re ag Fee 
E N A 0 = * 3 .. 
. je due ben eee und een de 
nen Theil derſelben — den Großgrundbeſitzern ſchen Soldaten in China geherrſcht. Der Kai⸗ 
zu Gute kommen und ſchließlich, bei der ge⸗ ſer, der ihn über ſieben Punkte befragt habe, 
algderten 9 5 0 habe u 1 7 ber dat geanngt; Rein 
emeinen wi aftlichen Rückgange bald 1 ing wird gemeldet: Die Ge⸗ 
ganz verſchwinden würden. Die Sandelstum- ſandten geſtanden den Chineſen zwei Punkte 
mier, welche ſich über die einzelnen Tarifpoſi⸗ zu, um die einſtimmige Unterzeichnung des 
\ 2 nen eine meitere eingehende Aeußerung vor- Protokolls durch die chineſiſchen Bevoll- 
\ behält, betrachtet es daher als geſetzliche Inter⸗ mächtigten am 20. Auguſt zu ſichern. Erſtens: 
4 
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Der Prinz und die ihn begleitenden Offiziere, 
denen ſich der in Groß⸗Kikinda ſtationirte 

uſaren-Oberleutnant Stephan Pauer zuge⸗ 
ellte, nachtmahlten im Reſtaurations — 7 
des „Hotel National“, und nachher begaben ſie 
ſich in das anſtoßende Kaffeehaus, wo ſie 
nächſt der Kaſſe Platz nahmen. Links von der 
Kaſſe unterhielt ſich eine aus dem Bürger⸗ 
meiſter Zſivko Bogdan, dem ſtädtiſchen Fiskal 
Alexander Dees, dem ſtädtiſchen Waiſenſtuhl⸗ 
präſidenten Emerich Rozner, dem Advokaten 
Dr. Ludwig Dellimanics, dem Sparkaſſen⸗ 
direktor Mladen Kandel und dem penſionirten 
Kommunallehrer Johann Hoffmann be⸗ 
ſtehende Geſellſchaft. Der Prinz, welcher bei 
ausgezeichneter Laune zu ſein ſchien, erlaubte 
ſich anzügliche Bemerkungen gegenüber den 
bis-A-vis ſitzenden Herren. Da dieſelben aber 
harmloſer Natur waren, wurden ſie nicht be⸗ 
achtet. Schließlich rief der Prinz einen Kellner 
herbei, dem er ein mit Champagner gefülltes 
Glas übergab mit dem Auftrage, daſſelbe dem 
Lehrer Hoffmann, welcher ihm ſympathiſch 


ſchlimmſten betroffenen Kreiſe Wohlau, 
Steinau, Militſch, Trachenberg, Guhrau, un 2 
Groß⸗Wartenberg, Glogau, Freyſtadt, Sagan, franzöſiſchen und der preußiſchen 
Sprottau und Grünberg der Nothſtandstarif[ der Künſte. Es verlautet, der Komp 
für Streu- und Futtermittel ſowie für Saat- werde im Winter nach Verlin kommen, um i 
gut eingeführt worden. dem Kaiſer zu danken. Das „Echo de Paris“ l 
ee u _ 0.0] hebt in einem Saint-Saens gewidmeten Ar⸗ N 
rr / ·—w . | }ifo| Lerbor, Dal; Br den ieee Here i 
0 - kollege eines Mommſen und eines Menzel zu 9 
Deutſchland. werden, keinem würdigeren Vertreter Frank⸗ 3 
Berlin, 19. Auguſt. Die Iſteinnahme an] reichs zu Theil werden konnte. Aehnlich E: 
Zöllen und Verbrauchsſteuern hat für die] ſprechen ſich andere Zeitungen über die Aus. 
erſten vier Monate des laufenden Etatsjahres | zeichnung aus. — Saint⸗Sacns war einer N 
insgeſamt 256,5 Millionen Mark oder 22 der Eriten, welche aus Anlaß des N x a 
„ 1 SD Millionen weniger wie im gleichen Zeitraume] der Kaiſerin Friedrich zur Kondolenz in der 

vorkam, zu überreichen. Der Lehrer leerte das Kommandeure können ſich über das Datum] des Vorjahres betragen. Die Zölle haben ein deutſchen Botſchaft erſchienen. 
Glas, indem er den Prinzen hochleben ließ. der endgültigen Räumung nicht einigen, ob. Mehr von 35 Millionen und die Branntwein. Aus Brüſſel kommt die Nachricht, daß 
Kurz darauf begaben fi der Prinz und Graf] wohl das Protokoll nicht unterzeichnet iſt. Jverbrauchsabgabe ebenſoviel ergeben. Dieſem die Exkaiſerin Eugenie bedenklich erkrankt ift | 
| 


| ſſenvertretung von Handel und Induſtrie für Die Mauern der Takuforts ſollen nicht zer⸗ 
Ane unabweisbare Pflicht, ſchon heute gegen 
ben vorliegenden Zolltarifentwurf, wie gegen 
851 Erhöhung der Nahrungsmittelzölle auf 
daa lebhafteſte zu proteſtiren, und beſchließt, 
ſich an alle kompetenten Faktoren der Geſetz⸗ 
gebung zu wenden, um die Annahme eines 
En dem Reiche und dem Wohl feiner Bevölkerung 
ſo nachtheiligen Geſetzentwurfs zu verhüten.“ 
8 Die Breslauer Handelskammer faßte 
gleichfalls einſtimmig eine ſcharfe Reſolution 
0 ern Maximal- und Minimalſätze im deut⸗ 
> chen Zolltarif, die den Abſchluß günſtiger 
Handelsperträge aufs äußerſte erſchweren 
würden, gegen jede Erhöhung der Getreide⸗ 

ölle und für Erneuerung der Handelsver⸗ 

age, auch wurde eine Eingabe an den Fi- 


ſtört werden. Zweitens: Die Zulaſſung des 
provinzialen Vizekönigs, der gegenwärtig 
Liukunyi iſt, zu der Regulirungsbehörde des 
Whangpo-Fluſſes. Die Forts ſind ſchon de⸗ 
montirt, und das Kriegsmaterial iſt von den 
internationalen Truppen zur Zeit der Okku⸗ 
pation zerftört worden. Die militärischen 


Chotek zur Ruhe, während Graf Haller und] wird aus Peking gemeldet, daß] Mehr ſtehen aber Weniger bei der Zuckerſteuer] Prinz Viktor Napoleon hat ſich deshalb geſtern 
Pauer weiterzechten. Das Gleiche thaten die 3 dieſer Tage den ruſſiſchen in Höhe von 7,6 Millionen, bei der Maiſch⸗ nach Farnborough begeben. Wie ſeine Um⸗ 
Nachbarn. In beiden Geſellſchaften wurde] Geſandten De Gries beſuchte und die Erledi⸗ bottichſteuer von 1,2 Millionen gegenüber.] gebung verſichert, wird der Prätendent der 
überaus viel getrunken. Plötzlich rief Graf] gung der Mandſchureifrage urgirte. Li Hung -] Was die übrigen Einnahmen betrifft, jo haben] kranken Erkaiſerin auf längere Zeit Geſell. 
Haller: „Der Kerl fixirt uns!“ Hierbei wies] Tſchang betonte, daß, nachdem die Entſchädi⸗ die Reichsſtempelabgaben mit 20,4 Millionen ſchaft leiſten. 2 
er auf Hoffmann. Der Lehrer rief zurück:! gungsfrage erledigt und das Protokoll zur! Mark ein Weniger gegen das Vorjahr von 371 In der engliſchen Thronrede, mit 


„Immer das alte Lied,“ ſagte ſie halb 
arollend, 


f mußte ſich damit begnügen, Nie tief in die Alle dieſe bunten Wünſche und Hoffnungen tenden Augen, „vielleicht erfolgt das große { 
Augen zu blicken, und ihr zuzuflüſtern: ſtrömten durch Iſa's Kopf, während ſie ſorg⸗ Ereigniß ſchon heute.“ — — — a 
Treu E g Sie hätte den Bruder ſo gern glücklich ge⸗ „Werden Sie mich morgen früh am Wald. fältiger als ſonſt Toilette machte. Das nahm „Du Schelmin,“ drohte die Tante mit dem | 

Sa A N ehen; das melancholiſche Geſicht, welches er weg erwarten, — da, wo wir uns ſchon öfters heute ungewöhnlich viel Zeit in Anſpruch. Es Finger und zog das Mädchen an fich. „Liebft 
Driginal-Roman von Irene v. Hellmuth. in den letzten Tagen zur Schau trug, that ihr begegneten? u 38 >: ſwar daher ſchon gegen elf Uhr, als die junge Du ihn denn! Verdient hat er es, wenn er 1 
113 Nachdruck verboten. ordentlich weh, und ſie beſchloß bei ſich, trotz Während fie ſeine Frage mit einem kaum Dame endlich unten im Frühſtückszimmer er- endlich glücklich wird, der gute Junge. Er 0 
des Bruders Verbot, Iſa alles zu ſagen. Sie merklichen Reigen des Kopfes beantwortete, ſchien und dort nur Tante Martha antraf, die liebt Dich jo aufrichtig und fo treu. Wie das | 
Hurt ſchri 1 * t bei. war feſt überzeugt, daß die Freundin die zog ein ſtürmiſcher Jubel durch ihr junges ihr lächelnd die Hand entgegenſtreckt. auf einmal alles zuſammentrifft; es iſt doch 4 

rt ſchritt zur Thüre, und wäre dort bei- treue, hingebende Liebe Kurts noch nicht er- Herz. „Morgen, ach morgen, da würde er Ä „Guten Morgen, kleine Langſchläferin,“ ſeltſam, dann haben wir zwei Bräute im 


2 7 M 
1 
„Aha, die kleine Neugier hat wohl ein wenig t igni fa liebes Kind . i If 2 it i igenen Gedank 
eborcht?“ Bi % ihn öffnen mußte. 4 25 97 - ſeigniß verſäumt, liebes Kind, noch kann ich Iſa war zu ſehr mit ihren eigenen Gedanken 
ff.... e nee Se Dan Ta 
nicht übel, bei einer für Dich ſo hochwichtigen Tat ich iin doch heute die bealiidtende Stade | unbementich, d akelbeit bine. In ihrem 
n gen richt bringen, daß ſein ſehnlichſter Wunſch ſich ſtarrte in die Dunkelheit binaus. In ihrem 
Danni ſchob 10 lühend Mädchen erlülen werde.“ * 4: Innern wogte ein Chaos von Gedanken, von 
Ge 05 ‚er das “a = e 2 7 Kurt ſaß dann bei dem Brautpaar. ſißen Hoffnungen und bangen Zweifeln durch⸗ 
Toufchenb 8 = +4 ei lt Kräftig ſchüttelte er dem zukünftigen Schwa- einander. Zum erſten Male in ihrem Leben 
gar nichts. Kurt lä chelte Leif — fi a are, ger die Hand. NA ſchlug ihr Herz einem Manne entgegen. Das 
Am beſten it s, mi län die 5 Be „Mache Suſanne glücklich,“ ſagte er, nach- Gefühl war ihr jo neu, fie mußte ſich erſt Martha t chlürf 1 
7 man äh, e Beiden jetzt dem fie auf das Wohlergehen der Verlobten daran gewöhnen, fie mußte es erſt faſſen lernen, rer Neuigkeit länger zurückzuhalten. ‚fie wiederholt nach der Uhr ſah. Dann eilte 
dare t 2 „ſie werden ſich manches angeſtoßen hatten, „fie beſitzt alle Eigenſchaf- daß es ein Weſen gab, deifen ganze Seele ſie „Ja, nicht wahr, da wunderſt Du Dich. Iſa? fie aus dem Zimmer, Tante Martha einen 
ee — er ein paar Mal tief auf Ae ten, die ein rechtes Weib haben muß.“ allein ausfüllte, wie Uttrecht ihr bebend ver⸗ Mir ging es ebenſo,“ fuhr die alte Dame gut Gruß zunickend. Eine nervöſe Unruhe hatte 
VII. 


ö 
gute die Tante, um ſie über das Vorgefallene a 

l unterrichten. 3 Iſa hatte eine recht ſchlechte Nacht gehabt. ein . 
N Als er etwa eine Stunde ſpäter wieder an Erft als der Tag graute, fiel fie in einen leich, läge alles vor ihr im goldenen Sonnenſchein, meinte. Erſt als die qutmüthige Dame ſich men, und mußte nun nochmals eine Fluth von 4 
der Thüre ſtand, hörte er drinnen ein helles, ten, unruhigen Schlummer, der ihr jedoch während draußen die Herbſtnebel in ban alles von der Seele geredet, konnte das Mäd⸗ Worten über ſich ergehen laſſen. Bis fie der f 
4 

u 


nahe mit Suſanne zuſammengeſtoßen. kannt hatte, daß man 158 deshalb die Augen a daß er fie liebe, — wie ſüß mußte das | fagte fie. „Heute haft Du ein wichtiges Er- Haufe!” f 
ein “u 


ſelbſt es kaum glauben. Es kam ſo raſch und beſchäftigt, um viel auf die Neden der alten 

ſo gänzlich unerwartet.“ Dame zu hören. Auch bemerkte ſie nicht, daß 
Iſa, die ſeit geſtern immer nur an Uttrecht die Augen der Tante ſich langſam mit Thränen 4 

dachte, erſchrak ein wenig; fie fürchtete, die füllten; ſie weinte über das Glück der „Kin 

Ungeduld hätte ihn ſchon am Morgen bierher- der“, die fie liebte wie ihre eigenen. 1 

getrieben. „Iſa ſuchte ſo ſchnell als möglich mit ihrer 8 
„Denke Dir nur, Suſanne hat ſich verlobt!“ Morgen-Chokolade fertig zu werden. Sie 5 
Tante Martha war nicht im Stande, mir ſchlürfte den heißen Trank hinunter, während 


ſichert hatte. Wie in einem Traum befangen, gelaunt fort, als ſie des Mädchens erſtaunte ſich ihrer bemächtigt, und der Gedanke, ob der 
fühlte ſie ſich noch jetzt. es kam ihr vor, als Augen ſah. Geliebte wirklich kommen werde, erfüllte ſie 
trüge die Welt ein völlig anderes Gepräge, 455 Iſa begriff offenbar nicht, was die Tante ganz. Im Flur traf Iſa mit Suſanne zuſam⸗ 


glückliches Lachen! er öffnete vollends das keine Erquickung brachte. In allen Glledern taſt chen Gebilden um das Haus wogten. chen wieder zu Worte kommen. Freundin ihren Glückwunſch geſtammelt und 
Die Zukunft zeigte ſich der Sinnenden im Darüber war wohl eine halbe Stunde ver- die ganze Geſchichte dieſer ſeltſamen Ver⸗ 


immer. Da ſaßen die Beiden, hielten ſich lag es ihr am Morgen wie Blei. Daran trug 
gangen, es hatte für Iſa's Ungeduld viel zu lobung mit angehört hatte, verging wieder 


an den Händen und ſchauten ſich mit ſolch ver- allerdings die hochgradige Erregung r Licht. — 


klärtem Ausdruck in die leuchtenden Augen, 5 5 5 0 N H e It S na z 
1. N den Augen, hergehenden Abends ſchuld. Iſa hörte noch Am Morgen kamen doch auch wieder andere lange gedauert. „Iſt Sujanne denn glück, eine geraume Weile. Der Boden brannte ihr j 
f = Kurt unwillkürlich wieder einen tiefen 5 — die leidenſchaftlichen Worte, die ihr Gedanken, trübe Ahnungen wollten ſich in ihr lich“ fragte ſie. ſörmfic unter den Füßen, und als fie be-. 5 
| eufzer ausſtieß. Herr v. Uttrecht ins Ohr n fühlte Herz ſchleichen, wenn fie des Vaters gedachte. „Ach und wie, das Kind ſtrahlt ja förmlich merkte, daß Kurt ebenfalls aus der Thüre, 1 12 
uſanne flog ihm an den Hals. noch den innigen Händedruck, mit dem er ſich Ob an ſeinem kompromittirenden Thun und vor Vergnügen und Wonne. Es iſt aber auch nes Zimmers trat, und Miene machte, auf i 


I. Wie bin ich glücklich, Kurt,“ flüsterte fie | von ihr verabſchiedet hatte. Sie wußte es, er Treiben nicht am Ende ihr ganzes Glück ret⸗ ein prächti „ihr Bräuti o N ilte ſi 
| : 2 „ „ ö ö — te es, . ger Menſch, ihr Bräutigam, und ſo zuzugehen, eilte ſie davon. 
— ine Obr. „jet will ich nicht mehr ruhen würde ihr gern noch „6 tungslos zerſchellte? Ob der Geliebte ſich lieb haben ſich die Beiden, — fo lieb! Jetzt Enttäuſcht und traurig blickte Kurt ihr nah. 
— raſten, bis auch Du das erſehnte Ziel er- es fehlte ihm die günſtige enheit dazu. darüber handen würde um feiner Liebe iſt die Reihe an Dir, mein Liebling! Na lange Suſanne merkte es wohl, wie er litt. ein 
ml haſt. Gleich heute werde ich ſelbſt noch Iſa ſah, wie er zornig die Lippen aufeinander willen? Wie ſollte fie ihm das Alles ſagen, werden wir auf Deine Verlobung wahrfchein- leiſer Seufzer entfloh ſeinem Munde, dann 
Nia War . s 2 biß, als Suſanne wie eine Hüterin immer wie ihn vorbereiten auf das, was er doch er- lich auch nicht mehr zu warten brauchen, wie trat er bei Tante Martha ein. a 
— — Rein, nein. Suſgnne, das wirft Du nicht! neben ihnen ſtand und nicht begreifen zu kön⸗ fahren mußte? mich dünkt,“ plauderte die Tante weiter. 2 | 
den Dingen ihren Lauf, ich will nicht, nen ſchien, daß er nur auf den Moment war-| Sie hielt es für beſſer, wenn Uttrecht die Iſa's reizendes Geſichtchen erglühte über Fortſetzung folgt) 
t wer ganze Wahrheit von ihr ſelbſt erführe, als von und über f f 5 1 


daß Sa irgendwie beeinflußt werde.“ tete wo fie ſich entferne.“ eee | 
Suſanne wandte ſich ab. Aber das geſchah nicht, und Herr v. Uttrechtzlndern. „Nein, lange nicht,“ beftätigte fa mit leuch 


welcher am Sonnabend 
tagt wurde, wird ertlärt, daß die herzlichen 
Beziehungen zwiſchen Großbritannien und 
den übrigen Mächten unvermindert fortbe⸗ 
ſtänden. Sodann wird der Freude darüber 
Ausdruck gegeben, daß in Folge allgemeiner 
Verſtändigung, der ſich China angeſchloſſen 
abe, die Fragen der Entſchädigung ſeitens 
Chinas und der Garantie für ihre Bezahlung 
erledigt ſeien. Die Fortſchritte der engliſchen 
Streitkräfte bei der Eroberung der beiden 
ſüdafrikaniſchen Republiken wären beſtändig 
und ununterbrochen: die militäriſchen Opera⸗ 
ttonen hätten ſich jedoch wegen der Ausdeh⸗ 
nung des in Betracht kommenden Landſtriches 
in die Länge gezogen. Die Beſuchsreiſe des 
Herzogs und der Herzogin von Cornwall und 
York in die Kolonien habe einen bemerkens⸗ 
werthen Erfolg gehabt, worüber der König 
ſehr erfreut ſei. Der begeiſterte Empfang des 
Thronfolgers und ſeiner Gemahlin habe aber- 
mals die Vaterlandsliebe, Loyalität und Er- 
gebenheit der Bevölkerungen in den über⸗ 
ſeeiſchen Veſitzungen Englands bewieſen. 
Schließlich ſpricht die Thronrede den beiden 
Häuſern des Parlaments Dank aus für die 
im laufenden Jahre für Heer und Flotte be- 
willigten Geldmittel. 


Das erſte Heft des neuen Jahrgangs der 
illuſtrirten Zeitſchrift „Für Alle Welt“ 
(Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Ber⸗ 
lin W. 57, — Preis des Vierzehntagesheftes 
40 Pf.) liegt jetzt vor. Die mit ſo großem 
Beifall aufgenommene Rubrik: „Neueite Er⸗ 
findungen und Entdeckungen auf allen Ge. 
bieten der Naturwiſſenſchaft und Technik“ hat 
eine bedeutende Ausdehnung erfahren, und 
mehr als hundert der angeſehenſten Gelehrten, 
Ingenieure und Praktiker haben für dieſe Ab- 
theilung ihre Mitarbeit zugeſagt. Die neue 
Rubrik „Wiſſenswerthes aus allen Ländern“ 
bringt in kuappeſter Form das Neueſte und 
Intereſſanteſte aus allen übrigen Disziplinen. 
Weiter enthält das erſte Heft einen bilder ⸗ 
geſchmückten Aufſatz über das Reichspoſt⸗ 
muſeum in Berlin, ferner einen äußerſt leſens⸗ 
werthen Artikel über die Fleiſchverſorgung der 


Reichshauptſtadt. W. Bölſche, der hervor⸗ 
ragende Darwiniſt, behandelt in hochinter⸗ 


eſſanten Ausführungen die Frage nach den 
Gründen des Ausſterbens der urweltlichen 
Thiere. Zahlreiche Beiträge, meiſt durch vor⸗ 
treffliche Illuſtrationen erläutert, behandeln 
zeitgenöſſiſche, hiſtoriſche, port. und jagdliche, 
eographiſche, hanswirthſchaftliche und andere 
hemata und verleihen dem Hefte reizvolle 
Mannigfaltigkeit. Nicht weniger als fünf 
ig Originalromane erſter Autoren find 
ür den neuen Jahrgang in Ausſicht genom⸗ 


men. Robert Kraft, deſſen „Schlüſſel zum 
Paradies“ im abgelaufenen Jahrgang ſo 


außerordentlichen Beifall fand, hat einen 
neuen, im höchſten Maße ſpannenden Roman 
„Die Nibelungen“ beigeſteuert. Carola von 
Eynatten iſt mit dem ſpannenden ſozialen 
Roman „Verſchlungene Wege“ vertreten. Vor⸗ 
züglich iſt der Bilderſchmuck des Heftes. Eine 
prächtige Zierde bildet insbeſondere die far⸗ 
bige Kunſtbeilage: „Die Schönſte vom Lido“ 
nach E. v. Blaas' ſtimmungsvollem Gemälde. 
Ein Kunſtblatt von hervorragender Schönheit 
Riſt ferner die ſchwarze Reproduktion des Weeſe⸗ 
ſchen Gemäldes: Theodor Körner an der 
Spitze der Lützowſchen Freiſchaar. Auch die 
bunten Tertbilder zeichnen ſich durch Sorgfalt 
der Ausführung vortheilhaft aus. 
Ueber den größten Meiſter des ſilbernen 
Zeitalters unſerer Literatur, Franz Grill⸗ 
‚parzer, iſt das lang erſehnte abſchlieende 
Werk noch nicht geſchrieben. Die große inter ⸗ 
nationale Grillparzer⸗ Gemeinde wird e 
daher mit Dank begrüßen, daß ein berufener 
Kenner des Dichters, Moritz Necker in Wien, 
den verſchiedenen kleinen ſchätzbaren Beiträgen 
zur Grillparzer⸗Literatur eine treffliche, 
bei aller Knappheit wohl orientirende Würdi⸗ 
gung des großen Oeſterreichers zugeſellt hat, 
die in Nr. 22 von „Bühne und Welt“ 
(2. Auguſtheft, Otto Elsners Verlag, Ber⸗ 
lin S. 42) nebſt gediegenen illuſtrativen Bei⸗ 
gaben uns vorgelegt wird. Da finden wir 
auf Kunſtbeilagen Porträts Grillparzers und 
ſeiner genjalen Interpretin, Charlotte Wolter, 
ferner Bildniſſe von Kathi Fröhlich, Auf 
nahmen des Meiſters am Schreibtiſch, Abbil⸗ 
dungen ſeines Denkmals, u. a. die herrlichen 


Abonnements ⸗Einladung 


auf die „Stettiner Zeitung“. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
went für den Monat September auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 38 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus 
gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Aufruf 


von zur Rückzahlung des Nenuwerthes gelooſten, bis 
jetzt aber noch nicht zur — vorgezeigten 
Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Es ſind rückſtändig: 

Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 

(abzullefern mit Talon der Ziusſcheinreihe V), 
aus der Verlooſung von Nr. 20 707 
(abzullefern mit Ziusſcheinen Nr. 5—8 der 
Reihe VI), und aus der Verlooſung von 1894 
Nr. 5175 (abzuliefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 
und 8 der Reihe VD. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden 
hierdurch zur Erhebung der Kapftalbeträge gegen 
Ablieferung der Werthſtücke wieder holt aufgefordert 

Der Werth fehlender Zinsiheine wird vom Kapital 
in Alz gebracht. 

Bres nu, den 14. Juli 1901, 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Gelegenheits⸗Gedichte, 
Feſtreden, Prologe ze. 
oder Breiteſtr. 42, im Papiergeſchäft. 


Atelier f. künſtl. Zähne, 
Plomben 2e. 


E. Westphal. Dentiſt, 
Grüne Sehanze 10. 


NB. Eine zwölffährige Thätigkeit an nur größeren 
—— im In⸗ und Ausland bürgt für ſollde Be⸗ 
andlung. 


Hierſelbſt einige Jahre bei Herrn Volland. 


Näheres Lindenſtraße 25 


beſte Lage am Walde, 


das Parlament ver⸗[Marmorreliefs mit Scenen aus „König Dtto- 


kar“ und „Medea“, Koſtümbilder der Wolter, 
Sonnenthals u. Kainz', der Weſſely u. Hohen⸗ 
fels in Grillparzer⸗Rollen. 


Jubiläumsfeſtſpiele in Bayreuth. Der Nei- 
tator Kurt Holm giebt ſchätzbare Fingerzeige, 
wie und was man rezitiren ſoll. Ferner ſeien 
die Fortſetzung des 
mans von Felir Hübel, eine Plauderei über 
den bekannten Komiker Felix Schweighofer 
und „Berliner Bſihnenallerlei vor 60 
aus dem Inhalt des gediegen ausgeſtatteten 
Heftes erwähnt. 


Mit Anfang Oktober d. J. wird die 
Wochenſchrift „Neberall“ aufhören als 


Eigenthum des Deutſchen Flotten⸗Vereins zu 
erſcheinen. Sie geht von dieſem Datum an 
in den Beſitz der Verlagsbuchhandlung Boll 
und Pickardt, Berlin, über, die ſie mit ihrer 
illuſtrirten Zeitſchrift „Armee und Marine“ 
verſchmelzen wird. Die vereinigte Wochen⸗ 
ſchrift wird alsdann den Titel: „Ueberall, 
illuſtrirte Wochenſchrift für Armee und 
Marine“ führen. Die große Freundeszahl 
des „Ueberall“, wie die glänzende Entwicke⸗ 
lung der noch nicht ein Jahr beſtehenden 
„Armee und Marine“, ſichern dem nunmehr 
in feiner Art in Deutſchland einzig daſtehen⸗ 
den Unternehmen eine ausſichtsreiche Zukunft. 


HKH»H„F TEEN EN ELTERN | 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Im Prozeß im Fall Kroſigk zu Gum⸗ 
binnen gab es am Sonnabend einige be- 
merkenswerthe Zwiſchenfälle. In der Nach⸗ 
mittags⸗Verhandlung ging bei dem Gerichts: 
hofe von der Frau des Angeklagten Hickel 
folgendes Schreiben ein: „Da unſer Kind an 
ſchweren Krämpfen darniederliegt und bald 
fterben wird, jo bitte ich, meinem Mann ge⸗ 
ſtatten zu wollen, unſer Kindchen nochmals 
zu ſehen. Hedwig Hickel.“ Bei dieſer Nach⸗ 
richt bricht Hickel in Weinen aus. Staats⸗ 
anwalt: Unter ſolchen Umſtänden kann ich 
keine Einwendungen dagegen erheben, voraus⸗ 
geſetzt, daß die Unterredung in Gegenwart von 
Soldaten erfolgt. Der Gerichtshof beſchließt, 
Hickel in der Pauſe hinführen zu laſſen. Auf 
Antrag des Vertheidigers tritt eine ſofortige 
Pauſe ein und Hickel wird in Begleitung von 
zwei Sergeanten in ſeine Wohnung geführt. 
Als er nach einer halben Stunde zurüſück⸗ 
gebracht wurde, ſah er ſehr niedergeſchlagen 
aus und hatte vom Weinen geröthete Augen. 
Großes Aufſehen erregte es, daß der Haupt⸗ 
belaſtungszeuge Skopek den das Kriegsgericht 
erſter Inſtanz einſtimmig wegen Unglaub⸗ 
würdigkeit unvereidigt ließ, durch das Ober⸗ 
kriegsgericht auf ſeine jetzige Ausſage hin ver⸗ 
eidigt wurde. Bekanntlich war Skopek An- 
fangs ſelbſt unter dem Verdacht der Thäter⸗ 
ſchaft verhaftet, dann aber wieder freigelaſſen. 
Er hatte ausgeſagt, daß er kurze Zeit, bevor der 
Schuß fiel, im Vorraum der Reithalle zwei 
Leute habe ſtehen ſehen, die durch ein Guckloch 
in die Bahn hineinſchauten. Sie hätten 
Mäntel getragen und ſteife Mützen aufgehabt, 
ſodaß er ſie für Vorgeſetzte gehalten habe. 
Vornehmlich auf Grund dieſer Ausſage wurde 


hervor, Skopek habe ihnen auf die Frage, ob 
die beiden Leute am Guckloch Mäntel und 
Schirmmützen getragen, erklärt, das habe er 
nicht ſehen können, es fer ſchon zu dunkel ge⸗ 
weſen; er habe eigentlich gar nichts geſehen, 
es konnten auch ebenſogut Ziviliſten geweſen 
ſein. Dieſe beiden Zeugen wiederholen ihre 
Ausſage, die das Gericht der erſten Inſtanz 
zu der einſtimmigen Ueberzeugung von der 
Unglaubwürdigkeit des Skopek gebracht hatte, 
mit voller Beſtimmtheit verneinen die 
Frage, ob ſie von irgend einer Seite zu 
Gunſten des Marten beeinflußt ſeien. Wäh⸗ 
rend der nun folgenden Vernehmung des 
Skopek ſelbſt werden, wie es bereits bei Ver⸗ 
nehmung anderer Zeugen der Fall geweſen 
war, die Angeklagten hinagusgeführt, um eine 
etwaige Beeinfluſſung der Zeugen zu ver⸗ 
meiden. Der Antrag des Staatsanwalts, 


Königliche landwirthschaftliche Akademie 


in Im ſelben Hefte 
beſchäftigt ſich Profeſſor Martin Krauſe mit 
den markanteſten Leiſtungen der diesjährigen 


fein-pſychologiſchen Ro- 


Jahren“ 


auch die beiden Zeugen Melzer und Schneider 
zu entfernen, wird durch den Grichtshof als 
geſetzlich unzuläſſig abgelehnt. 
une aus, er habe von den beiden Leuten, 


gen ſehen können, die wie runde Mützen aus⸗ 
geſehen hätten. Im Uebrigen habe er nichts 
erkannt. 
habe, ſei richtig. Es iſt durch den Zeugen eine 
dene e Widerſprüche in ſeinen ver⸗ 
ſchiedenen Ausſagen nicht zu erzielen. Als be⸗ 
laſtend für Skopek war im erſten Abſchnitt der 
Unterſuchung angenommen worden, daß er, 
kurz vorher der Schuß gefallen war, den 
Krümperſtall verlaſſen habe. Er behauptet, 
im Stall geweſen zu ſein. Es ſagen nunmehr 
eine Reihe von Mannſchaften 5 
aus, daß ihnen, als der Schuß fiel, der laute 
Schall dieſes Schuſſes aufgefallen ſei, ſodaß 
einer gerufen habe: „Der Skopek muß wohl 
die Thür offen gelaſſen haben.“ Es habe ſich 
darauf niemand genieldet. Skopek erklärt, 
er hätte dieſe Worte auch gehört, weshalb er 
nicht widerſprochen habe, wiſſe er nicht. Auf 
Befragen des Gerichthofes erfolgt unter Ab⸗ 
lehnung des Antrages eines Beiſitzers auf 
Protokollirung einzelner Ausſagen des Skopek 
vielmehr die völlige Niederſchrift der ganzen 
Ausſage. Erwähnenswerth iſt aus der Ver 
handlung noch die Ausſage des Burſchen des 
Rittmeiſters v. Kroſigt, daß er es bei Letzterem 
gut gehabt habe. Die Vernehmung des Ge⸗ 
richtsherrn, Generalleutnant v. Alten, wurde 
gegen den Widerſpruch der Vertheidigung be⸗ 
ſchloſſen und damit begründet, daß der Ge⸗ 
richtshof verpflichtet iſt, alle geladenen Zeugen 
zu vernehmen, wenn nicht allerſeits darauf 
verzichtet wird. Wenn ſtrafrechtliche Verfol⸗ 
gung wegen einer ungeſetzlichen Handlung be⸗ 
flirchtet wird, iſt es Sache des igen, ſeine 
Ausſage zu verweigern. Der Gerichtshof iſt 
der Meinung, daß die Hausſuchung bei dem 
Angeklagten vor Eröffnung des Ermittelungs⸗ 
verfahrens, alſo von Herrn v. Alten nicht als 
dem Gerichtsherrn, ſondern als Vorgeſetzten 
veranſtaltet iſt, da es auch Zivilperſonen ge⸗ 
weſen fein konnten — dann gab es kein Mili ⸗ 
tärgerichtsverfahren. Der Gerichtshof beſchloß, 
die Vernehmung Herrn von Altens auf dieſen 
Punkt zu beſchränken. Darauf erſcheint 
Generalleutnant von Alten als Zeuge und be⸗ 
rundet: Ich habe bei dem Angeklagten Mar- 
ten und auf der Regimentskammer nach der 
Herkunft der ſcharfen Patronen geſucht. Ich 
habe dabei nichts Verdächtiges gefunden, aber 
einen Widerſpruch zwiſchen Hickels Angaben 
und denen ſeiner Schwiegermutter bemerkt. 
Ich habe deshalb den Rittmeiſter v. Treskow 
beauftragt, den Verbleib Hickels feſtzuſtellen. 
Treskows erſter Eindruck war, Hickel ſei zur 
Zeit der That im Stall geweſen, der ſpätere 
aber, daß er ſein Alibi nicht nachweiſen könne. 
Hickels Wohnung war auffallend aufgeräumt, 
ſo daß ich ſagte: „Ihre Frau hält Ihre Woh⸗ 
nung gut in Ordnung.“ Später fiel mir ein, 
daß man ſich vielleicht auf die Hausſuchung 
vorbereitet habe. — Präſident: Hickel war erſt 
kurze Zeit verheirathet? — Hickel: Meine Frau 
iſt eine gute Wirthin. — Präſident zu v. Alten: 
Sie haben die Durchſuchung als Diviſions⸗ 
kommandeur, nicht als Gerichtsherr vorge⸗ 
nommen? — v. Alten: Jawohl. — Alsdann 
wird ein anonymer Brief verleſen des In⸗ 
halts: Der Verdacht, daß es Nichtſoldaten ge: 
weſen ſeien, ſei nicht von der Hand zu weiſen, 
da die Dragonerkaſerne von der Artillerie- 
kaſerne nur durch einen verſchiebbaren 2% 
zaun getrennt ſei, über den oftmals Zivil⸗ 
perſonen ſteigen. — Am Schluſſe der Verhand- 
kung kam ein bisher latent geweſener Kon⸗ 
flikt zwiſchen dem Verhandlungsführer und 
dem Vertreter der Anklage zum eklatanten 
Ausbruch. Der Vertreter der Anklage, Staats- 


anwalt Meyer, bemängelte wiederum die 
Frageſtellung des Oberkriegsgerichtsrathes 


Erregt und augenſcheinlich nervös 
geworden, rief der Verhandlungsführer einen 
Gerichtsbeſchluß hervor, der ſein Verhalten in 
jeder Beziehung billigte. Nun legte auch der 
Vertreter der Anklage Proteſt ein und ver ⸗ 
langte, daß dieſer Proteſt zu Protokoll genom⸗ 
men würde. Auch dieſem Antrage gab der 
Gerichtshof ſtatt. Schließlich artete der Streit 
in eine perſönliche Unterhaltung zwiſchen den 
beiden Herren aus, die zu dem unerquicklichen 
Ende führte, daß der Staatsanwalt ſich mit 
Emphaſe aller Rechtsmittel für beraubt er- 
klärte und kund that, überhaupt keine Frage 
mehr ſtellen zu wollen. 7 


Scheer. 


— — 


Bonn - Poppelsdorf 


Verbindung mit 


Rheinischen Frledxiei. files Unwerstät Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winterhalbjahr 1901—1902 beginnen am 15. Oetober, die Vorleſungen 


am 22. October d. J. 
roſpecte und 
Auskunft ü 


den Eintritt und den Studiengang 5 a 
Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 


Lehrpläne verſendet das irn der Akademie auf Anſuchen toſtenfrei. Nähere 
er Director 


Geheimer Reglerungsrath. 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 


Das Winterfemefter 1901/1902 beginnt am 15. October 1901, 


Nähere 


Auskunft ertheilt auf Umfrage unter Zuſendung des Programmes. 


Die Direction. 


„Abr. (. 


mus, Gicht⸗, 


1 Kr. & 6 Vollbäder % 4,00 ; ½ — 


Herren W. Neuder 


ausgezeichnete Erfolge damit. 
Tübingen, Gartenſtr. 12. 


ärztlichen Atteſten gratis und franko. 


nach Analyfe des Prof, J. v. Liebig, das zuberläſſigſte Mittel 
n, 68 . — uns ee 
echten, vorrhoiden, ꝛc. 

. Lokalbädern / 2.25. 
& Co, K 
Bitte um gefl. Einsendung von / Kr. Dr. C. Scheilbter's Aachener Bäder, ich erziele 


Scheihler’s Künstl. Aachener Bäder, 


MRheumgtis⸗ 
gen, Bern eln, 


Knochenauftreibun 
önigsberg 1. Pr. 


J. Borchert. 


Ser Nroivecte über Dr. ©, Scheihler’s künſtl. Aachener Bäder mit zahlreichen 
Alleinige Fabrikanten 


V. Neudorff & Co., Kanigsberg 
Niederlagen Stettin: Heyl & Meske, Ad. Hube, E. chel, 


iv" oiserg: Mvotheter W. Voss; in Straljund: Otto Osten. 


Bad Ilmenau. 8 
San. -Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 


Besitzer und leit. Arzt: Dr. R. Wiesel. 
Prospekte 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer 


540 „ Tuüringen- 


rat is. 


Hötel und Pension Michaelis, 


dem geehrten reiſenden 
Amt Gernrode No. 9. 


enüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte 
ublikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an — Br. 
AM * 


eingerichtet, 
Prospekte. 
M le 1 ie. 


Skopek jagt 
die am Guckloch ſtanden, nur die Kopfbedeckun⸗ 


Was er zu dem Wachtmeiſter geſagt 


„ lu. Mayer; I 


rort. 


Fee 


Bellevne⸗Theater. 


Zu ſeinem Benefiz hatte am Sonnabend 


Herr Oberregiſſeur Heiske eine Aufführung 


von Ibſen's „Geſpenſter“ gewählt. Ob die 
Wahl im Intereſſe des finanziellen Erfolges eine 
günſtige war, möchten wir faſt bezweifeln, denn 
gerade dieſes Drama Ibſen's iſt in feinem rea⸗ 
liſtiſchen Aufbau ſo unheimlich, daß ſich nicht 
Jedermann daran erbauen, obwohl die Macht 
der Dichtung kaum ihre Wirkung verfehlen kann. 
Aber trotzdem wußte Herr Heiske, warum er 
gerade das Drama zu ſeinem Benefiz wählte, er 


wollte ſich einen künſtleriſchen Erfolg fichern und Sch 


einen ſolchen hatte er denn auch in vollem Um⸗ 
fange zu verzeichnen. Wir haben dem Bene⸗ 
ftzianten ſchon oft volle Auerkennung ausgeſprochen 
für ſeine umſichtige Regie, wir haben uns oft an 


ſeinen Gaben auf fein⸗komiſchem Gebiete unter⸗ 


halten, an ſeinem Beneſtzabend hat Herr Heiske 
aber auch bewieſen, daß er ein vorzüglicher 
Charakterdarſteller iſt, ſein „Tiſchler Enaſtrand“ 
war eine künſtleriſch vollendete Leiſtung, die im 
zweiten Akt ihren Höhepunkt erreichte und mit 
lebhaftem Beifall belohnt wurde, auch an Blu⸗ 
menſpenden fehlte es nicht. Aber auch die übrigen 
Mitwirkenden ſtanden auf der Höhe, Frl. Trim⸗ 
bach gab die „Frau Alving“, die am meiſten 
hervortretende Partſe des Stückes, mit warmem 
Enipfinden, Herr Mühlhofer war ein „Paſtor 
Manders“, wie er kaum beſſer gedacht werden 
konnte, der Darſteller hat darin aufs neue be⸗ 
wieſen, daß ſich ſein Talent vornehmlich für 
Charakterrollen eignet und dürfen wir darin in 
der Folge noch manche ſchöne Leiſtung erwarten. 
Auch Herr Steinhoff hatte auf die Wieder⸗ 
gabe des „Oswald“ viel Fleiß verwandt und 
verdiente volle Anerkennung. Nicht ganz war 
Frl. Lenz der ſchwierigen Aufgabe gewachſen, 
welche die Partie der „Regine“ ſtellt, ſie bot aber 
Alles auf, um das gelungene Enſemble zu ver⸗ 
vollſtändigen. 

Am geſtrigen Sonntag bewährte „Char⸗ 
leys Tante“ wieder die alte Wirkung und 
verſetzte das zahlreich erſchienene Publikum in 
fortgeſetzte ſtürmiſche Heiterkeit. Die Hanptſache 
bei dieſem tollen Schwank iſt ein flottes Zuſam⸗ 
menſpiel und unter der Regie des Herrn Heis ke 
vereinigten ſich alle Mitwirkenden in anerkennens⸗ 
werther Weiſe zu einem ſolchen; die „Tante aus 
Brafilien, wo die Affen herkommen“, gab Herr 
2, cha in draſtiſcher Weiſe, aber anch die übrigen 

rſteller ließen es an friſchem Humor nicht 
ehlen. „Charleys Tante“ dürfte noch oft das 
ublitum in heitere Stimmung ii 


C ³˙·—¹A⁊õͤ A ET 
Elyſium⸗Theater. 

Vor einem ausverkauften Hauſe durfte 
geſtern „Der Millionenbauer“ ſeine 
oft recht derben Scherze loslaſſen. Das 
Kretzer'ſche „Volksſtück mit Geſang“ iſt ſonſt 
eine ziemlich fade Sache und die in fünf win⸗ 
zige Bilder zerhackte Handlung vermag kaum 
zu feſſeln, um ſo weniger, wenn zwiſchen die 
einzelnen Abſchnitte möglichſt lange Pauſen 
gelegt werden. Mindeſtens hätte man 
gerade das dritte und vierte Bild durch die 
große Pauſe trennen ſollen, denn dieſe beiden 
kleinen Scenen, die theilweiſe ſogar zur ſelben 
Zeit ſpielen, gehören unbedingt zuſammen. 
An wirklichen Pan Sat das Sn ber 
lich wenig, ja im Grunde genommen hat bio 
einer e jasen, der, ler ger 

1 brachte e 


S 1 1 a: q e ſehr günſtig und 


große Mühe die Lacher auf ſeine Seite, wobei 
ihn Frau Jung beſtens unterjtügte Die 
Töchter des Hauſes fanden in den Damen 
Frl. Marg. Voigt und Frl. Braun ⸗ 
gardt liebenswürdige Vertreterinnen. Zu 
erwähnen wären endlich noch die Herren 
Bauer und von der Heyden (Heckenſtedt 
Sohn), Hartenſtein (Fritz) 
und Marx (Theodor). Für die geſangliche 
Ausſtattung mit einem Kouplet und einem 
„aktuell“ aufgefriſchten Quartett war noch 
rl. Forſter in Anſpruch 3 Eg: 


Be kt konnte befriedigen. 


Viehmarkt. 


Berlin, 17. Auguſt. Städtiſcher Schlachtvieh⸗ 
markt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 4501 Rinder, 1621 Kälber, 
17 630 Schafe, 8258 Schweine. Bezahlt wurden 
ür 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 


Frada! Frada! Frada 


Alkoholfreies 


aus frischen Früchten, Feinaromatisch, wohlbekömmlich, Kohlen- 
In 15 verschiedenen Fruchtsorten erhältlich. 


säurehaltig. 


Allein-Verkäufer gesucht für 
Colherg, 


Sin rd 1. Pom. 
Stolp 1. Pomm. durch 


Conserven-Fabrik 


Theodor Reissing d Co, 


Inh.: Gustav Herrmann, 
Berlin SO., Schlesischestr. 32. 


8 2 | 


Pe 
„Salem Aleikum“ Wort und 
Bild, desgleichen Form und 
Wortlaut diefer Annonce find 

eſchüitzt 


geſetzlich g - 
Vor Nachahmungen wird 
gewarnt. 


5 
INN * N 
N N 


ur 


den Schafen war der Geſchäftsgang bei beſſerer 
W ne ruhig, ſonſt ſchleppend. 
weſent 


ruhig, f 
räumt. Sauen waren nicht ſtark vertreten. 


8 


Spaziergang nach der „Eckerberger Volterei + 


Wollen Sie etwas Feines rauchen 
„Salem Aleikum“ r 


Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Sorbinunbftike verkauft. 
Bei diefem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen. 
Die Nummier auf der Cigarrette dentet den Preis an. 
Nr. B koſtet 2 1 
r. 


Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
Orientaliſche Tabal⸗ u. Cigarettenfabrit „„Yenidze‘, Dresden. 
Bar neber fünfhundert Arbeiter. m 
Zu haben in den Cigarren⸗Geſchaͤften. il 


Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder? 
Ochſen: u) vollfleiſchige, ausgemſtete, hö J 


ältere 


junge 
genährte ältere 52 bis 54; d) gering 


ſchafe) 56 bis 58; d) Holſteiner Niederungsſcha 


e) mäßig genährte Hammel und Schafe a 
Schwei ele: Man 


280 P 


Verlauf und Tendenz: Das Riudergeſchäft 
wickelte ſich langſam ab. Nur feine, junge, 
ſchwere Ochſen fanden glatt Abſatz, es bleibt er⸗ 
heblicher Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ſchleppend, es wird nicht ausverkauft. 


Es bleibt 
er Schweinemarkt verlief 
oß langſam und wird kaum ganz ge⸗ 


ie Ueberſtand. 


W 


Stettiner Nachrichten. f 
Stettin, 19. Auguſt. Eine ſehr anſehn⸗ 
liche Trauerverſammlung war es, welche ſich 

am Sonnabend zu der Beerdigung des Buch, 
druckereibefitzers, Oberlehrers a. D. Robert 
Graßmann im Trauerhauſe Kirchplatz 3 
eingefunden hatte, um dem Verſtorbenen die 
letzte Ehre zu erweiſen, als Vertreter des Magi⸗ 
ſtrats waren die Herren Stadträthe Wig and 
und Col las ſowie Herr Stadtſchulrath Prof. 
Dr. Rühl erſchienen. Nachdem die zahl⸗ 
reiche Trauerverſammlung zwei Verſe 

Chorals „Seins meine Zuverſicht“ geſungen, 
hielt Herr Paſtor prim. Dr. Scipio die 
Gedächtnißrede. Er ſchilderte das Wirken des 
Vaterlandsfreund 


Den Trauerkondukt eröffnete eine Deputation 
des Patriotiſchen Kriegervereins, dem der 
Verſtorbene als Ehrenmitglied angehörte, und 
das männliche Perſonal der Firma R. Graf 
mann, 8 * N 42 0 
unter der Menge umen faſt ve 71 
ben Sarae 15 . ich das anſehntich 
Trauergefolge anſchloß. deu Slraßtd 
beſonders aber am Kirchplatz und in der 
Lindenſtraße hatten ſich dichte Gruppen ge. 
ldet, um den Trauerzug paſſiren zu Laflen 
Am Grabe auf dem Nemitzer Friedhof ſprach 
Herr P. Dr. Scipio ein Gebet, während Hert 
Paſtor Wegeli aus Glowitz dem Verbliche, 
nen noch einige Erinnerungsworte widm 
und dabei beſonders den in den willenf 
lichen Werken deſſelben hervortretenden Gottes 
glauben des Berewigten würdigte, 1 
* Für die am 24. und W. Auguſt hier 
ſelbſt ſtattfindende 14. Jahresverſammlung 
des Pommerſchen Stenagraphen, 
bundes nach Stolze Schrey iſt 
folgender Feſtplan aufgeſtellt worden: Sonn“ 
abend, den 24., Nachmittags, Empfang der 
Vereinsdelegirten im „Rathsgarten“, um 
5 Uhr G 55 e im 
onzerthauſe, ebenda um t Kommer 
— en. den 25., Morgens 7 U 


2 


Fruchtgetränk 


Cöslin und 


Dann empfehlen wir Ihnen Garan 
© 


4 Pf. Nr. 5: 3 Pf. Nr. 6: 6 Pf. 


N g 
: 8 Pf. Nr. 10:10 Pf. v. Stück. 


nochmalige Mittheilung der betreffenden Mintel 
durch die Zeitung iſt im Intereſſe der übrigen 
Leſer nicht möglich, wir werden aber verſuch 
die betreffenden Nummern herauszuſuchen und 10 
Ihnen überſenden. 2. Sie dürfen den Paletot 
nur dann verkaufen, wenn Ihnen dazu die aus⸗ 
drückliche Erlaubniß des Kunden ertheilt wird, 
— die Aufbewahrung können Sie eine ent 
prechende Vergütung beanſpruchen. — Karl W. 
Der Jagdſchein gilt für ein Jahr, vom Tage der 
Ausfertigung an gerechnet. — Wittwe L. Der 
betreffende Paragraph lautet: Rechtsanwälte, Ad⸗ 
vokaten, Notare, Vertheidiger in Strafſachen, 
Aerzte, Wundärzte, Hebammen, Apotheker, 
ſowie die Gehülfen dieſer Perſonen werden, wenn 
Ir unbefugt Privatgeheimniſſe offenbaren, die 

nen kraft ihres Amtes, Standes oder Gewerbes 
anvertraut ſind, mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark 
oder mit Gefängniß bis zu 3 Monaten beſtraſt. 
Die Verfolgung ttitt nur auf Antrag ein. — 
M. F. Die Frage läßt ſich nicht mit Beſtimmt⸗ 
heit beantworten, da das Brennen nach der 
Stromſtärke verſchieden iſt. 


Apollindris 


KOHLENSAURES MINERALWASSER 
Füllungen :— 
18,000,000 Gefässe im Jahre 1890 
23,000,000 » „„ 1900 
_Füllmethode seit 40 Jahren unverändert. 


Schutzanittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 „ in Marken 
* W. IE. Mielck, Frankfurt a. M. 


10 > onzerthe Detiſchreiben, Im Elyſium⸗Theater gelangt f kounte. Die Ankunft in Swinemünde wird [die Wohnung auf der Nerobergſtraße miethete. 
12 Uhr Oeffentliche — — morgen Denen A Fuftige Schwank „Der] daher nicht vor Abend zu erwarten ſein. Geſtern Abend gegen 6 Uhr kam die Frau noch 
Feſtvortrag hat der Vorfigende des Schiffskapitän“ zur Wiederholung. Auf das 5 : von Einkäufen aus der Stadt zu ‚Wagen 
tenographen » erbandes „Stolze⸗Schrey“, am Mittwoch ſtattfindende Benefiz für Herrn 9 — = zurüd und fiel den Nachbarn 2 ihr un⸗ 
Bäckler Berlin, übernommen. Um Regiſſeur Marx ſei nochmals hingewieſen, die Provinzielle Umſchau. ruhiges Benehmen auf. Auch ſollen geſtern 


uhr gemeinſames Mittagsmahl, Nach- zur Aufführung beſtimmten Stücke „Des] Aus Greifenberg, 18. Auguſt, ſchreibt eingetroffene Briefe bei dem Mann große Auf- 
8 4 Uhr Dampferfahrt durch den Hafen Königs Befehl“ und „Der Zigeuner“ ſichern unſer Korreſpondent: Am Donnerſtag trafen gene Be Den 9 1 
oderabwärts bis Kratzwiek, auf der Rück⸗ einen unterhaltenden Abend und Herrn Marx] die Herren Oberpräſident Excellenz von 5 egan N 5 8 be früh ſehr 3 alt aus 
Einkehr in „Sommerluſt“. Abends iſt wohl ein volles Haus zu wünſchen, da er zu Maltzahn⸗Gülz und Regierungspräſident x ohne a a Bee 1 ei Hank 
Uhr Feſtball im Konzerthauſe. iden begabteſten Mitgliedern des Enſembles] Günther hier ein und nahmen Wohnung beim Al Bag Fawn e Wesel 
— Falſche Reichskaſſenſcheineſzählt und ſchon manchem Stück zum Erfolg] Jandrath Herrn v. Thadden. Am Freitag, iche leere un 95 We 1 
Ind zur Zeit wieder in Umlauf. Erſt kürzlich verholfen hat. Am Donnerſtag iſt das Thea-| Vormittags 9 Uhr, fand dann die Eröffnung pagnerflaſchen ließen — ein gemein ee 
kurden ſolche zu 20 Mark vom Jahre 1882 ter für eine Vereinsfeſtlichteit vergeben. der Bahn Greifenberg⸗Gülzow ſtatt und be- Mahl ſchließen das die 9 2 geſtern 
gehalten. Die Fälſchungen find durch ziem- * Vom Dampfſchiffsbollwerk wurde ein gaben ſich die Herren nebſt ca. 60 Eingelade- Abend, bevor ſie ihre A — füh er 4 
19 ſorgfältig ausgeführte Photolitographie großer Plan im Werthe von 150 Mark, gezeih-| nen mit dem feſtlich bekränzten Zuge nach 8 3 ka —— rum — ner 
kergeſtellt und äußerlich ſchwer erkennbar. Die net Hautz u. Schmidt, Stettin, geſtohlen. Gülzow, wo den Herren ein Frühſtück von der eipziger Bankkrach in ir ung gebt 9 
Bajern am linken Rande der Rückſeite find in — Aus dem Warteſaal dritter Klaſſe des Bürgerſchaft gegeben wurde. Gülzow hatte doch läßt ſich darüber vo äufig noch nich & 
er Art nachgeahmt, daß die dunklen Haare hieſigen Perſonenbahnhofes verſchwand ein] ſich an dieſem Tage mit Flaggen und Guir- ſtimmtes jagen. 
es weichen Pinzels in Stücke geschnitten, Sommerpaletot. — Von der Parnitzbrücke! landen feſtlich geſchmückt und waren die Ein- 
uf das Papier geſtreut und mit ganz dünnem wurde ein dort angeſchloſſenes Boot geſtohlen. wohner erfreut daß endlich ihr Ort, der bisher Neueſte Na chri ch ten 
Seidenpapier überklebt worden ſind. Der o — In Verluſt gerathen iſt ein für den Dam- von dem großen Verkehrswege abgeſchnitten, an 
— Faſern verſehene Theil des Papiers iſt] pfer „Sirius“ beſtimmtes Kollo, gezeichnet nun auch angeſchloſſen iſt. Nachdem noch eine Pa vis, 19. Auguſt. Am Sonnabend 
er mit leichter blauer Farbe angetuſcht wor. . 6187 mit mehreren Dutzend Herren-] Fahrt nach dem Seebad Horſt unternommen, wurde eine Dame aus Cherbourg die ſich in 
Das überklebte Seidenpapier kaun bei und Damenſchuhen. . i traf der Zug 4½ Uhr Nachmittags hier wieder ſehr erregtem Zuſtande befand, von den 
eſeuchtung leicht konſtatirt und abgelöſt > wegen. die hieſigen Vertreter einer Ber- ein, und begab man ſich nach dem Hotel Lipke Dienern des Juſtizminiſters feſtgenommen, da 
Verden, . liner Porträtgeſellſchaft, deren „Seihäfts-| zum Diner. Am Abend folgten die Herren| fie darauf beſtand, vom Miniſter empfangen 
—Falſche Markſtücke in verſchiede. räume, ſich Roßmarkt 17 und Jalkenwalder⸗ einer Einladung, zum Landrath v. Thadden. zu werden, und die Diener unter ihrem 
2 Ausführung find in Umlauf, ſowohl mit ſtraße 20 befanden, iſt ein Strafverfahren ein-] Der Herr Oberprädent begab ſich von hier Mantel einen Revolver ſahen. Der Revolver 
wü Münzzeichen A und der 77 1880, geleitet worden. Eine Menge Kreidezeich. nach Stolp und der Herr Regierungspräſident[ war nicht geladen, weil der Waffenhändler 
the andere mit der Jahreszahl 1894, die letz- nungen wurde beſchlagnahmt und ergeht über Treptow nach dem Camper See, um die ſich weigerte, der Dame auch Patronen zu ver. 
en fühlen ſich fettig an und beſtehen aus nun an alle Perſonen, die mit Beſtellungen Entwäſſerungsarbeiten dort in Augenſchein zu abfolgen. Sie wird auf ihren Geiſteszuſtand 
den weichen in daß „ auf Porträts bei jenem Unternehmen herein nehmen. unterſucht werden. 
Fingern biegen kann, auch iſt die Prä⸗ 
1 nn I 


gefallen ſind, das Erſuchen, ſich im Bureau In religiöſen Kreiſen wird behauptet, 
der Kriminalinſpektion zu melden. FFT Waldeck⸗Rouſſeau habe beabſichtigt, unter den 
— Das Grenadier-Regiment (König 


i * In den letzten 48 Stunden find bier 2 8 i uri Katholiken Frankreichs einen Bruch hervor⸗ 
Fredrich Wilhelm IV.) Nr. 2 verläßt am 23. Perſonen feſtgenommen worden, darunter 17 Vermiſchte Nachrichten. „ Isurufen, . Se: er durch das nene Vereins- 
. Mts feine hieſige Garniſon und begiebt ſich wegen Obdachloſigkeit bezw. Trunkenheit, — Dem Vernehmen der „Schleſ. Ztg.“ geſetz die Biſchöfe dazu bringen wollte, ſich 
der Eiſenbahn nach Stralſund, wo mit dem 


2 wegen Diebſtahls, ein Mann, der ſich in nach find bei der in Hannover abgehaltenen gegen den Papft zu erheben. Die Kongrega⸗ 
„Regt. Nr. 42 die Uebungen der 5. 
f. Brig. unter Führung des General⸗ 


var 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirtiz⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 19. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
ettinß. Roggen 132,00 bis 138,00, 
Weizen 160,00 bis 170,00, Gerſte 130,00 bis 
134,00, Hafer 131,00 bis 140,00, Raps —.— 
bis —.—, Rübſen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
32,00 bis 40,00 Mark. 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 170,00, Gerſte ——, Hafer 
00, 1 —.—. Rübſen —,—, Kartoffeln 


Naugarb.. Roggen 130,00 Bis. 135,00, 
2 u 
Hafer 124,00 bis 139,00, Kartoffeln 30,00 bi 
40,00 Mart. 


ſittlicher Beziehung an der eigenen, neun Sitzung des Kaiſerswerther Verbandes inf tionen erklären, dieſen Plan Waldeck⸗Rouſſeaus 
g er jährigen Tochter vergangen hat und eine Per- Sachen des wiederholt erwähnten a e zum Scheitern zu bringen, indem ſie ſich nicht 
N rs Frhr. v. Grutſchreiber ſtattfinden. fon wegen Bedrohung. Me: Konfliktes nachfolgende Beſchlüſſe gefaßt wor⸗ unter die Obrigkeit der Biſchöfe ſtellen, ſon⸗ 

29. Auguſt erfolgt die Inſpizirung durch * Die beiden Sanitäts wachen den: Die derzeitige Oberin hat bis zu einem] dern lieber Frankreich verlaſſen. 

hatten in der verfloſſenen Woche 73 Fälle von möglichſt naheliegenden Zeitpunkte, deſſen: Toulon, 18. Auguſt. Der frühere 
Hülfeleiſtung zu verzeichnen, die Kranken- Wahl ihr überlaſſen bleibt, die nothwendigen[ Bürgermeiſter von Toulon, Fourrout, wurde 
wagen rückten 21 Mal aus. Der Arzt der Reformen zu vollziehen und ſodann ihre) geſtern wegen Sittlichkeitsverbrechens auf offe- 
Wache 1 machte in drei eiligen Fällen Nacht- Aemter niederzulegen. Die Leitung des Stif- ner Straße verhaftet. Er machte nach Ein⸗ 
beſuche. Von der Wache II wurde ein Sama tes wird darauf einer Diakoniſſe aus dem lieferung ins Gefängniß einen Selbſtmord⸗ 
riter nach dem Bureau des erſten Polizei- Kaiſerswerther Mutterhauſe übergeben wer- verſuch. 
reviers entfan . s den, die genau nach den Grundſätzen der Tanger, 18. Auguſt. Die Verun⸗ 

* Heute Vormittag gegen 10 Uhr wurde Diakoniſſen Mutterhäuſer ſich der Ausbildung] treuungen des verhafteten marokkaniſchen 

auf der Grünen Schanze beim Manzel- der Schweſterſchaft widmen joll. Die gegen-] Spezial-Gejandten Nenebhi betragen fünf 
brunnen ein Italiener von einem Wagen der wärtig ausſcheidenden Schweſtern werden] Millionen Franks. 
Straßenbahn überfahren. Der Mann nach geſchehener Reform, ſoſern ſie fi frei Conſtantine, 18. Auguſt. 60 Sol⸗ 
10 trug einen komplizirten Bruch des linken willig melden, wieder aufgenommen, und daten von dem algeriſchen Schützen⸗Regiment 
Al, verbunden mit großem Extra⸗Doppel⸗gcon⸗ Armes, eine erhebliche Fleiſchwunde und zahl- haben ſich fortan der Hausordnung zu fügen. find unter Vergiftungsſymptomen erkrankt. 
ant Es werden konzertiren die Kapelle des reiche Abſchürfungen davon, er mußte in das Lehnen das Kuratorium und die Leitung des Die Urſache iſt noch unbekannt. 
amen und ſtädtiſche Krankenhaus überführt w . Stiftes ab, die den Beſchlüſſen des Verbandes 
* Ein Unfall, bei dem nur dank entſprechenden 2 n zu treffen, ſo wird 


usch os den Telegraphiſche Depeſchen. 


N 


n General⸗Inſpekteur der 1. Armee⸗Inſpek⸗ 
1 N, Se. fol, Hoheit den 8 


N Prinz Albrecht von Preußen. Das Bri- 
dude ganöver wird vom 11.—15. September 
Rügen, und zwar in der Gegend um Wieck, 
Sagard und Bergen, abgehalten werden. 
— Im Bellevue⸗Theater wird 
nigen Dienſtag das Ibſen'ſche Schauſpiel „Ges 
Auster“ zum erſten Male wiederholt, Mittwoch 
langt der Schwank „Frauen von hente“ zur 
zülführung. Am Donnerſtag findet das letzte 
‚übrige Sommerfeſt im Bellevue⸗Konzertgarten 


8 


ruf 


F augfiſch⸗volniſche ä j i 
ei ne Pf feftgeiegt. _Thenterbefucher haben einem glücklichen Ungefähr Menichenleben| die Entlaſſeng des f „ 
das Jutritt. — Das Enſemble des Idealbretils, nicht zu beklagen find, ereignete ſich geſtern Kaiſerswerther Verbande verfügt. Das be.] Kaſſel, 19. Auguſt. In der Nacht Kolberg. Roggen 126,00 bis 140,00, 


; ambeckſee. Auf der Heim-| deutet alſo eine vollſtändige Niederlage de 5 i 
hoher von ein der ein Mühlenbefiher umd| Oberin. f öndige Niederlage der dam Sonnabend auf Sonntag um 10% Uhr Bu 100 u 2 Gerfie 123,00 en 


Bädermeifter aus Völſchendorf in dem dicht Wiesbaden, 16. Auguſt. Ein ſchreck⸗ wurde kurz nach der Rückkehr des Kaiſerpaares 


gegenwärtig auf einer erfolgreichen Gaſtſpiel⸗ 
ee in den Oſtſeebädern weilt, kehrt am 
zurück und finden nur noch 2 Ideal⸗ 


„00, Hafer 120,00 bis 140,00, Kartoffeln 
60,00 bis 72,00 Mark. 


en Borſtellungen und zwar am Freitag Chauſſee belegenen Bierausſchank liches lien drama hat fi in gener von ei Aus örnb F 5 — 
ern JJ 
5 o tz arten or⸗ arer he > Pferd * abgeſpielt. Seit etwa acht Tagen wohnt einem Gebüſch ein Stein geſchleudert, der das 00 


Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 60 
ark. 


— — 


* 


der „Thüringer Sänger“ fortgeſe 
und dankbare Zuhörer, die 
auf m iſchem, geſanglichem und humo⸗ 
gem Geleit find aber auch überaus vielſe itig 
unterhaltend, fo daß Jedermann dürfte zur 
en Seen ger fende 
hne und die neueſte Scene, „Der falſche 
der“, erregte geſtern ſtürmiſche Heiterkeit. 
— Die hieſigen Artillerie⸗Regi⸗ 
ter Nr. 2 und 38 rücken morgen nach 
. Manöverterrain in Vorpommern aus. 
ſich Der Bezirksverein Neutorney-Weftend | heut 
Bi an die ſtädtiſchen Behörden mit der 
Str gewandt, bei der Umlegung der 
und aßenbahnſtrecken die Genehmi- 
u zur Beibehaltung des 10 Minutenver⸗ 
auf der Linie Königsthor⸗Weſtend durch 
St Vömard., alfenwalder-, Turner⸗, Allee- 
Be nicht ertheilen, ſondern auf die Einfüh⸗ 
wund des 5 Minutenbetriebes hinwirken zu 


t k dort im Erdgeſ eine Familie — Mann, x 
ruckte an dem Wagen, dieſer kam ins Rollen Frau und — — bis Fiähriges Mädchen Schilderhaus traf. Der Poſten feuerte nach 
und lief in den See, das Pferd mit ſich ziehen — Namens Maier aus Bremen. Heute früh vergeblichem Anruf in der Richtung des Stein⸗ 
Das Thier ertrank, obwohl ſofort Hülfe zur fand die dort bedienitete Aufwärterin — die wurfes, traf jedoch Niemand. Der Angreifer 
Stelle war, man brachte den Kadaver ſamt übrigen Bewohner des Hauſes find zur Zeit uin a r 
dem ö n irre ihrem iſt unauffindbar. Im Schloſſe herrſcht Auf⸗ 
enn FJuhrwerks hatte ztwei Kin- auf dem Bett liegen. Die Frau war todt, regung. Andere Gerüchte find übertrieben. 
Natel, wer Das Fa a9 er während der Wann und das Mind, Beide mit)  Wilfen, 19. Muguft. Der, Bier 
Deen n 85 ußwun in * e end, noch Hruiewi PETER 
ten, denn ſonſt wären die Kleinen wahrſchein⸗ engen von ſich g den Br; ee Hruiewicz wurde vom Militärgericht zu 18 
lich mit ertrunken. rin benachrichtigte ſofort die Patel, au Monaten ſchweren Kerker verurtheilt, weil er 
* Im Hauſe Zabelsdorferſtraße 1 wurde deren n bade gerichtli Auf⸗ 5 e l Da a auf den 
nahme Das kommandirenden Oberle e ſcharfe 
en Frau Re : 25 ein u ‚Aue Patrone abgefeuert hatte. Trotzdem er eine 
fl ig „wurde zum Kran öswilli . 
ſoll, überfallen und ſchwer mißhandelt „Rothes Kreuz“ gebracht. Nach den Am 8 Abſicht leugnete, wurde er doch ver⸗ 
Am Halſe, im Nacken, an der linken Hand deutungen des heute Vormittag noch verneh⸗ a 5 
und im Geſicht trug K. ſchlimme, von einem mungsfähigen Mannes — einer impoſanten, Peſt, 19. Auguſt. Nach einer Meldung 
Dolchmeſſer herrührende Stichwunden davon, kräftigen Erſcheinung mit . Boll-Faus Zloto hat wegen einer Liebſchaft zwiſchen 
außerdem wurde ae die Zunge durchſtochen. bart — hat ferne Frau die unſelige That aus- dem 16jährigen Gymnaſiaſten Kruſecz und 
Der Verletzte fand im ſtädtiſchen Kranken- geführt und zuerſt auf ihn, den Mann, und dem 16 jährigen Sohne eines 85 a 
or. Aufnahme, fen Zuſtand gilt als höchſt dann auf ihr Kind geſchoſſen, worauf jie die], Tahrig 5 rſters 
edenklich. 7 Waffe gegen ſich ſelbſt richtete. Aus den ziem-| Piſtolenduell ſtattgefunden. Kruſeez wurde 
* Der Dampfer „Kronprinz Willich unverſtändlichen Andeutungen des Man- durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer ver⸗ 
* helm“ iſt heute früh um 6 Uhr von der nes ſcheint jedoch hervorzugehen, daß er mit letzt. 
rege zahlreicher Betheiligung der Mit Vulkanwerft in Bredow nach Swinemünde der That einverſtanden war. Die Beweg⸗ .. 
leder unternommen. Eine große Wieſe in abgegangen. Die drei Eisbrecher ſowie die gründe find noch vollſtändig unklar. Die! i N 
in de war wiederum zum Feſtplatz gewähl:] Dampfer „Otto“ und „Lothar Bucher“ leiſte⸗ Frau — eine Schwedin — wohnte mit dem Briefkaſten. 
* hatte das Feſtkomitee nicht nur für Unter en — — Die Beweglichkeit des | Kinde chen ſeit einiger Zeit im Hoſpiz „zum 
dung von und Jung, ſondern aud | Schiffskoloſſes ift durch die zur Verminderung hl. Geiſt“ auf der Friedrichſtraße und fiel ſchon O. v. St. Die Weltſprache Volapuk wurde 
Usreichend für Speiſe und Trank geſorgt, je] es Tiefganges angebrachten Hebevrahme immer durch ihr verſchloſſenes Weſen auf. Vor] von dem Pfarrer Joh. Martin Schleyer in Lippel, 
bern a) dieſer Ausflug einen in jeder Weit | och vermindert worden, ſodaß der Schlepp. etwa acht Tagen kam der Mann hierher, wie ftetien bei Konſtauz konſtruirt, beſonderen Erfolg 
riedigenden Verlauf nahm. zug ſich nur ganz langſam vorwärts bewegen! verlautet von Amerika, worauf die Familie hatte ſeine Arbeit nicht. — A. K. in N. 1. D. 


Orts-Krankenkasse 20 R h = te 
en ee. Rathsgarten. 


H. Leschke, Lehrer, 8 - Liverpool. Weizen 168,75 Mark. 
Stettin, Fallenwalderſtr. 128, 11. Dienſtag, den 20. Auguſt: Odeſſa. — 141,75, Weizen 169,75 


Bellevue. Gr. Militär⸗Concert. 
Want dle 3 Geſpeuſter. Auf vielſeitigen Wunſch!: 1 
Baie ale! Frauen von heute. Wagner Abend, 
ien Fee ee eee, eee enter fe e eee 
Vorletzte Sbeeal⸗Prelll⸗Borſtelung. knen deren Mendreich, 
Im herrlichen Concertgarten täglich: Entree 5 Re Anke I uhr. 
Extra Garten⸗ Concert nn Zumernen den 22, Wag; i 


2 der 1 
: N roßes Abſchieds⸗ Concert 
Waffiſs 1 8 148. . wobet zur Ausführung 


Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
alt 148,00 bis —,— Weizen —,— bis —,—, 
Gerſte — Re EI ET, Ha is 
—.—. Kartoffeln —, — bis —,—. 

Bias ſtettin. Roggen alt 148,00, Weizen 
ut) Mark, were) Hafer = Kartoffeln 


Anklam. Roggen 132,00 bis 144,00, 
Weizen 170,00 bis 175,00, Gerſte 131,00 bis 
140,00, Hafer u bis 132,00, Kartoffeln 
Anklam. Noggen 136,00, Weizen 
—.— Hafer 130,00, Kartoffeln 


Stralſund. Roggen 131,00 bis —.— 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 133,00 b 
—— Laser 132,00 bis 136,00, Raps —.— 
bis —.—, Rübſen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
40,00 bis 50,00 Mark. 

P Greifswald. 132,00, 
Weizen —,—, rſte 131,00, fer 132,00, 
Kartoffeln 24,00 Mark. 
Ergänzungsnotirungen vom 17. Auguſt. 

Nag Berlin. Glach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —.—, Weizen 171,00 bis —.— 
—.— bis —.—, Hafer 152,00 bis 


— Mark. 
Platz Danzig. Noggen 187,00 bis 13 
Weizen 174,00 bis 175,00, Gerſte 130,00 
138,50, Hafer 134,00 bis 139,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 17. Auguſt gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. cht, Zoll und 
Speſen in: 

1 te Roggen 148,00, Weizen 166,50 
ark. 


U 


Stettin, den 11. Auguſt 1901. 


BVekanntmachung. 


Dee folgenden 88 der Straßenpolizeiverordinung vom 
Angruar 1898 werden mit Rua ſicht auf. den 
gäuger⸗ und Wagenverkehr über die Brücken 


erdurch erneut zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


23. 
Nelles Fahrwerk bat während der Fahrt, ſowelt nicht 
Seit e Hinderniſſe entgegenſtehen, ſtets die rechte 
gte der Fahrbahn zu halten. Nach der entgegen⸗ 
etzten Seite darf, wenn dort angehalten werden 
» nicht früher abgebogen werden, als der Zweck es 
"haus erfordert. an 


8 

Bor Brücken, deren Klappen 

> gezogen find, muß fo} 
wor gehalten werden, bis die voll ſtändige ee 
letzteren erfolgt fit. 


Stettin, den 19. Auguſt 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der aus Eiſen konſtruirten (ine 
richtungsgegenſtände einſchließlich Materiallieferung für 
die Neubauten der techniſchen Lehranſtalten zu Stettin 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
ä hierauf find bis zu dem auf Dien ſtag 

ugebote hieran ! 5 
den 27. Kuguſt 1901, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Cpaugeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Bremen, 17. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
ehr feſt. Wilcox in Tubs 44 ¼ Pf., 
d in Tubs 44½ Pf., andere Marken 


Schmalz d 
Armour ſhi 
in Doppel⸗Eimern 45% Pf. peck feſt. 

Ma 17. Auguſt. e 
Abendbörfe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
5 Hamburg. Per Auguſt 8,25. G., 8,30 
„ per September 8,30 G., 8,37 ½ B., per 
Oktober⸗Dezember 8,35 G., 8,40 B., per 
Januar⸗März 8,50 G., 8,55 B., per April⸗ 
Mat 8,65 G., 


A alles übrige Fuhrwerk muß im Schritt fahren: 
er die Brücken, de. 


6 tt das „Rechts⸗ oder Linksgehen“ durch einen] 


lichen Anſchlag mit dieſen Worten angeordnet, jo Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Albert Anfang Wochentags 5 Uhr, Sonntags 4 Uhr ommt 8,6717, B. Stimmung ſchwächer. 
in J i i St Neum: ; Entree Wochentags 10 Pfg., Sonntags 20 Pfg. roßes Schlachtenpotpourri von Saro — 
. ein Jeder ſich auf der vorgeſchriebenen Straßen⸗ Neumann ift am Freitag geſtorben. Die Theaterbeſucher frei. a Auer Mitwirkung eines Taubour⸗Korps. 


e zu halten. 


8 141, 
Iiduwiderhandlungen gegen gie vorſtehenden Be⸗ 
augen werden, ſofern dieſelben nicht in Straf⸗ 
| Ulben mit höheren Strafen bedroht ſind, mit einer 
dest abe en zu 9 Mark eventuell verhältnißmäßiger 
eſtra \ 
Rute auf den Brücken angebrachten Warnungstafeln 
auf das genaueſte zu beachten. 


der Königliche Polizeipräfident. 


V. Schroeter. 


n Be - 1 5 Fr 155 
von der Le alle des Bredower ofe 8 
aus ſtatt. Un yablreiche Betheiligung Bittet Donnerſtag, den 22. Auguſt: - 0 

Ser Borftand. 3. (letztes) gr. Sommer⸗Feſt. 7 9 2 

e Extra- Dog rt Concert. % ) 
Kapelle TB Nr. 2. 8 e 0 
oln — 
Feenhafte Jüluminatlon. Italienische Nacht. a. u u 
Entree 30 Big. Theaterbeſucher frei. x 


Vorans ſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 20. Auguſt 1901. 
Bei anhaltend warmer Temperatur leichte 
Wolkenbildung, vorherrſchend heiter. 


Familien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Otto Wegner (Sanz! 


tsanwalt Julius Moritz [Stettin]. Kaufmann 
— 8 Stettin) Rechtsanwalt Oskar 


- eute 
Elysjlum- Theater. L N —— Stargard] Eine Tochter: Benno Schlochauer 
* um 8. Male: ipziger änger . Fräulein da Braun mit dem 


Bous aul Der Schiffskapitain. Bahr, Bätar Der Robert Barllt [Straße 


ehlt aber an Abſatz. Wir bitten nun 
die geehrten Frauen, um die troſtloſe Lage der 


7 


i. Herstellung eines Stations und Wirth⸗ 
e Derr 


P Kr a d Wett wi fe, Bettzeug weh it abwech rin⸗Vorſtadt!. aulein Lisbeth Ewert mit dem 
Ae ee ke aan e r eu, Veiter, diefe gd Des Königs Befehl w faden Sele Seesen kommt!‘ 8e g Een ane ene 
Eiſen., er» empnerar ‚ r “ : N 2 - rsdo 8 

in fe cler, Schloſſer. Glaser un Au. Tiſchdeck en mit der Wartburg und dem uns ui. * u Behr RE 
ee ae Der Lene eee, BE 
. Auguſt 8 r. U e F 2 i 5 f 5 8 5 in 
poſtfre 5 N Aufſchrift: „An⸗ n fe el find ſümmtlich gut und dauerhaft aus] Täglich 5—11 Uhr: Garten- Comes. Grosse speeikilißten - Vorstellung — 35 J. H Birchowj. Fran Fanny Frodien 


mann 
Herſtellung des Stations⸗ und Wirthſchafts⸗ beſten Garnen auf Handſtühlen gewebt. Hunderte verbunden mit 5 Vogel, 52 J. [Stettin] 


ä de i I = F a 4 [ Grossem Garten - Coneert 
2 ner Die Baker deen 8, |verzeiihmi e eerjene bee" e Toientae, Etablissement „ ee von ne gene. pr, fd eien Lern 
An be Mr a e . Der Unterzeichnete ni fmänniſch ohne be Alte Liedertafel“. Auftreten nur erſſklaſſiger Speelalktüten. 


| Vergütung. 2 
y. It können Angebotsbogen und Bedingungen gegen Miete 3 Hausfrauen bitten wir ehrerbietigſt Täglich: Anfang; Concert 7 Ubr. Vorſtellung 8 Uhr. 


* und beſtellgeld te Einſendung für jedes Loos von den in dem Kampf das Daſein ſchw d 3 Preiſe der Pläge:, ———— — . 
Wach Baar —— 2 — — Beach ng gu Große Specialitäten⸗Vorſtellung.“ guter 25 Big ieter Dias 50 Die, BBären-Apotheke Deutschesir. 3 
8 immer 7 aus; auch Lönnen bi 1 für geben. 5 RR Decentes Familien⸗ Programm. TF, rrſitz 2 ia. . . 8 - he der Pölt rſtraße 
* C. F. Grübel, Anfang 8 Uhr. Bei ungüuſtiger 1 iudet die Vorſtellung | A ai € kentrab dlpetbeh 
\ Rain und | eorbneten, Entree: J. Platz 80 , II. Platz 20 „, 8 N 5 * — — Schwabe in Leipzig. 
— Bor N 4. Engelhardt, Waaler Cbierausſtellung 2 — A ES EEE . 


8 baar bezogen werden. 
- ebs. Inſpektion 3. 


James Stevenson, A.-G., 


je nach Wunseh : 


lich „in piumbirten Säcken“ vorgeschrieben. 
werden nur in piombirten Säcken ausgeführt. 


ıesellschafisreisen 


nach 
Italien Russland Spanien 
1. Sept., 28 Tg., 850 Mx. 


6. Sept., 30 Tg, 1450 Mk. ! G8. Oet., 45 Tg., 1800 Mk. 
20 580 „ einschliesslich einschliesslich 
28 


850 „ Krim und Kaukasus, | Portugal und Tanger. 
Orient Dalmatien, Bosnien, 


8 5 * 
3. Det. 


@. Oct., 22 Tg, 875 Mk, Montenegro 
6. „ 46 „ 1900 „ 25. August, 32 Tg., 1000 Mark. 


Anfang November, 
Dauer 250 Tage, 


1 
% Um die Erde "7. 


Ceylon, Indien, Birma, Straits Seitlements, Java, China 
(Kiautschou), Japan, Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Die Seereisen dauern etwa 80 Tage, der Landaufenthalt 170 Tage, 


5 Im Preise eingeschlossen: 
tigungen. Ausflüge, Trinkgelder u. s. w. 


Fiir Einzelnreisende 


Fahrkarten u. Fahrscheinhefte für Eisenbahnen u. Dampfschiffe 
auf allen Linien mach allen Ländern der Erde in beliebiger 
Zusammenstellung. 


Prospecte kostenfrei! 


Garl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W., Friedrichstr. 72 


(früher Mohrenstr. 10). 
Erstes und ältestes deutsches Reisebhureau. 


Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besich- 


Se SSN SUMo ann nag ur 


lu Berlin: nur Friedriehstrasse 28. 


Gegründet 


1868. 


Gegründet 
a 1868. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Höhere Schule nud Pensionat auf dem Jande. Gymnasial- und Realklassen von Sexta 
Bereclitigung zum einjährigen Dienst. (*) 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


un. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose — Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten! 


von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
iu Sool-, Fichten-, Dampf-, Moör-, Loh-, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
Kaltwasser Heilverſuhrens. Elektricität und Massage unter ärztlicher Leitung. _Gebirgs-Quell- 
x „serleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
ww! San.-Rath Dr. Vellzaeus. Illustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform & 50 . 
mit Karte 1 Al, sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung, 
Quellen und Moorbäder, kohlensauer Stahl-Soolbäder (Kellers 


Bad Polzin. 
Patent und Quaglios Methode), Massage, auch nach Thure 


It.  Ausserordenfliche Erfolge bei Khenmatismus, Gicht, Nerven- und Frauen- 
zen. Kurhäuser: Friedrich- Wilhelms- Bad, Johannesbad, Marienbad, 

r »niserhad, Vietoriabad, Kurhaus 6 Aerzte. Saison vom fl. Mai bis 30. Sep- 
sember. Auskunft ertheilen: Madeverwaltung in Pelzin, Karl Riesels Reise- 
Kontor. Berlin, Unter den Linden 57, u. der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 


FF 

® Zur Meifefaifon 

empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Koffern in Leder, Segeltuch ꝛe., 
Neiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, Bädelertaſchen, 
Nucliſäckie, Couriertaſchen, 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. etc. 


R. Grassmann, 
Breiteſtr. 42. Lindeuſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


8 x 
Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr starke Mineral- 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze Extraetes und 
Wöchnerinnen, nährenden 


geringen Alkoholes beſonders Kindern, Bintarmen, Müttern und 
Reconpalescenten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
Stettin bei dem General-VBertreter Sollen & Möttger, Bier und Wein en 


M. Krause, Rönigftrafe 1. 


29900090022030958 


OIESLISEOLOLPYISYVI3HBuH)Y7R8 


Hedwigshütte & 


Anthracit-, Kohlen- und Kokeswerke 


liefert zu folgenden Preisen in Reichspfennigen pro Centner, 
gültig vom 18. August er. imel. ab bis auf Weiteres 


ab frei | frei | frei 
Hof | Thür Keller Boden] A. Stevensons beste Hausbrandsteinkohle: 
100 105 110 115 » Würfel oder Nuss Il 125 
Bl eee Nee, . er 120 
85 90 9:| 100 „ Erbss „ 110 
entweder: oder: 
a er) 65 70 75 80 - » Grus dd 90 in plombirten Säcken von 
geliefert K 1 Centner (Holzsack 1 
bei ER. Hedwigshütte Anthrneit: orb) Inhalt frei Verbrauohs- 
Bestellungen g f stelle. 
über 10 Ceutner. 190 | 195 200 205 Nuss k! 215 Diese Bestellungsart empfiehlt 
190 | 195 | 200 | 205 Cad é Erbs 215 Ve für die Kundschaft, welche 
— DB ‘ 33 dene ; Anlieferung in kleinen Mengen 
9% | 100 105 | 110| €. Brikets nen]. 120 rn e 
135 140 150| 160 D. Gankokes, gross 175 schränkte Gelaase. verfügt, 
140 | 145 | 155 165 40. gebrochen | 180 n 
65 70 75 75 E. Kleinholz, pro Korb 75 


ae Bestellungen von mehr als o Centnern werden lose angeliefert, falls nicht ausdrüek- 
Bestellungen auf insgesammt weniger als 10 Centner 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 


„go 
mit € lo bel täglicher Kündigung, 
RT o E 
„ la lo „ Imonatlicher Kündigung, 
ii © 
1 5 le 8 „ Zmonatlicher Kündig ang. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 


Max Klauss, 


8. Uhrmacher, 

Ku Stettin, R 

= Obere Breite: 
ſtraße 62. 


Gegründet 1879. 
Größte u. reichhaltigſte Aus⸗ 
wahl in Uhren u. Uhrketten 

jeden Genres. 

Sehr mäßige Preiſe. 

Nur durchaus ſo⸗ 
ide Speer unter re⸗ 
eller Garantie, 

Preieliſte u. auswärts gratis 


A Pre 


Fertige Betten 


Stand: Oberbett, Unterbett, 1 Kissen mit 
staubfreien neuen Federn und federdichten 
Inletten 12,75. 


Fertige Betten 


in besserer "Ausführung mit 


Inletten 
Stand 15.00, 18,00, 21,00 bis 100,00: 


Einzelne Oberbetten u. Unterbetten 
5.70, 7,50, 90 nnd besser. 
Einzelne Kissen 2.25, 3.00, 4,00. 


Fertige Bettwäsche. 


Weisse grosse Bezüge von 1,50. 
Bunte 7 195. 


Fertige Bettlaken von 90 & an. 
Handtücher, Tischtücher. 
Leinen- u. Baumwollenwaaren, 


Bettfedern und Daunen. 


eleganten 


* 


Möbel⸗Magazin 


von 


A. Beug 


n den Mäumlichleiten des alten Nathhauſes. 
RMeelles und älteſtes Geſchäft Stettins. 


Ich empfehle 
öbel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie: ſowohl 
in ganzen Ausſtenern als auch zur Ergänzung. 


Frauenſtr. ub (altes Nathhaus) 
vis A-vis der Börſ⸗ 5 


11! Zur Deckung des Winterbedarfs 111 


Beste Senftenberger Prikets, 5 


Marke „Marie“, 


von 10 Ctr. an der Ctr. frei Keller 1,00 /, 
von BEE, „ „ 1.05 AM, 
einzelne Centner 110 . 


Felix Strüwing. 


Kontor Beringerſtraße 80, am Bismarckplatz. 
Lagerplatz: Alleeſtraße 28/29. Fernſpr. 688, 


— 


Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Juſchneideſcheeren, in jeder Größe und 


von beſtem Stahl zu bill igſten Preiſen 4 der Schleiferei 1 $ 


von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Dachſteine 


offeriren Straube & Lauterbach, Süberwieſe. 


PPP 
Maaßt'⸗Anzüge 
von prima Stoffresten 
ſtelle unter Garantie guten Sitzes her 


= für Mark 22. 


Maaßhoſen Mark 5.—. 
Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. A, 


vorn 3 Tr. links. 
Auf Wunsch ſende Proben ins Haus! 


111 — 
3 Prähme, 

ſtarke und ſolide mit Luftkaſten, tragend 50 reſyp. 

36 Laſten, ſind ſehr billig zu verkaufen. Offerten sub 

„Frahm 2949‘ an Aug. J. Wolf & Co., 


Annonceu-Bureau, Copenhagen. 
4 Wer eine reiche Heirath 
A ufruf * Sucht, erhält ſofort eine koloſſale 
Auswahl von 600 reichen paſſenden Partien a. Bild. 
Senden Sie nur Adreſſe 
„Reform“ Berlin 14. 
Jahren in Stettin eingeführt: 


Eine alte, ſeit langen 
deutſche Transport⸗ 


Vexpſicherungs⸗Geſellſchaft 


ſucht zur Neubeſetzung ihrer dortigen Agentur einen 
tüchtigen 


Vertreter. 


Anerbieten mit näheren Augaben unter D. S. 2187 


ay die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
83 3 3 n er 3 x * . Hr: PN RR u 8 . N 2, 


= F 


Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrh, 


9 


Stuhlverſtopſung 


Kränterwein raſch und gelind beſeitigt. 


oft ſolche Kranke langſam dahin. 


regt den Skoffwechſel kräftig an, beſchleunigt 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue 
kennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 


— — — — —-— zäh EEE nn nn nn nn nen 


ür Magenleidende! — 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 


Magenſchmerzen, ſehwere Verdauung oder Verſehleimung 


gezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt find. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs- und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Allrich'ſche Kräuter ⸗ Wein. 


Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen # 

2 Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 

+ ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel 

zu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 

2 reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 
wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 


Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weins werden Magenübel meiſt ſchon im 
Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, feine Anwendung allen anderen ſcharfeu, ätzenden. 
Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuzieh n. Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf- 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (ver⸗ 
alteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, 
Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuter⸗Wein behebt jedwede Un verdaulichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres bleiches Ausſehen, Dlutmangel, Entkräftung 


find meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 

uſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlofigkeit, unter nervöſer Abſpannung und 

emüthsverſtimmung, ſowie e eee e — 5 ſiechen 
Ber uterwein t der ächt 

friſchen Impuls. n Kräuterwein ſteigert den A : beſdedert Berben ern 


Kräuter ⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen & 44 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin. Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Züllchow, Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen, Gartz, Penkun, Löcknitz, Brüſſow, Stepenitz. Naugard, { 
walde, Pyritz, Bahn. Ffiddichow, Gramzow, Paſewalk, Nenwarp, Prenzlau u. ſ w., ſowie in 
den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pomm en und der Nachbarländer. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82%, 3 und 
mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Mau verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich’schen = Kräuterwein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind: Malagawein 450,0, 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0. Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, 
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


Schleſiſche Leinenweberei! 
ſucht bei feineren Leinengeſchäften gu 
eingeführten Vertreter. 

Offerten in der Expedition d. Bl 
unter A H. W., Kirchplatz 3. 4 

Tüchtige 
FProvifions: # 
® Veifende, 


bei Hoteliers, Gaſtwirthen gut eingeführt, ſucht zu 
Verkauf von Muſik Automaten, Orcheſtrio 
gegen angemeſſene Provifion 


Erstes schles. 
Musik - Instrumenten- 


Versandt - Geschäft 
(N. M. Klambt) 
Neurode i. Schl. 


Wer billig besseres weibliches Perſonal de 
als solohes Stellung sucht, verlange „Deutſaht 
Frauen Ztg.“, Coepenick-Berlin, Gentralblal 
für kleine Anzeigen, 


Schuhbranche. 


Ein tüchtiger Vertreter für Norddentſchlaud (Pommen 
u ſ. w.) wird von einer Schuhfabrik, welche ſehr ſoli 
Mittelgenrs fabrizirt, geſucht. | 
Gefl. Offerten unter 1. 1. 100 an die Cres 


Magenkrampf, 


2 


5 


I 
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A TEE 


t, t nung und Erna 
und verbeſſert die Blütbiſdung, e 


Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 


ber, Freien⸗ 
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aus der 


& EDLICH, 


Königl. Sächs. u. Königl. 


An 


Im Gebrauch 
Diese Handelsmarke 


Vorräthie in Stettin bei: 


Man hüte sich vor Naceha 


BIN: 
| N 


ME T's Stoffwäsche 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


>) 


I.. Löwentihal Sohn., Breitestr. 48, Reichel 
& Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros). Tengler & Co., Gehr. Karger. 
Schulzeusir. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmuth Reich, Paradeplatz 11, 
Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, 4. Cares, Kl. Domstr. 24. 


lienen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grössten 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden. und 
fordere heim Kauf ausdrücklich J 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


N 


""LEIPZIG-PLAGWITZ. 
Rumän. Hoflieferanten. ER 


5 


äusserst vortheilbaft. 
trägt jedes Stück. 


u mum Ren, welche mit hun- 


